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E. L. Bert in, 12. März. Eiſen 
Dentſcher Reichstag. 


69. Sitzung vom 12. März. 
Präsident v. Lenet ow eröffnet die Sitzung 


Tagesordnung: 
Berathung. 
Schluß 4 Uhr. 


Fortſetzung der heutigen 


enthält, iſt ausdrücklich von dem Schulgebrauch 
ausgeſchloſſen worden. 


5 Aufhebung und Nicht⸗Wiedereinführung der i 1 
a ar einge des Handelsproviſoriums Staffeltarife bürge? erklärt: „die Garantie liegt Abg. Hahn (Hoſpitant der Nationalllb.) auf Auf eine Anregung des Abg. Ian fen (Ztr.) Dentſchland. 
it Spanien wird debattelos definitiv in 3. Leſung in der Ehrlichkeit des preußiſchen Staats- die Wichtigkeit dieſer Poſttion aufmerkſam. Eine bemerkt Miniſter Hoffe, daß er mit einer Aue . Berlin, 12. März. 
mit ne miniſteriums“. Ehrlichkeit wem gegenüber? Da wirkliche nennenswerthe Konzeſſion habe Rußland ordnung, die Lehrergehälter pränumerando zu 
angen wird die 2. Berathung des Handels⸗ muß doch ein anderer, ein Gegen⸗Kontrahent fein, hier nicht gemacht. zahlen, überall auf den entſchiedenſten Widerſtand 


zur Au 
müſſen 


berg 
| ferden nE 
Rußland zu wahren. Es iſt. die 
aa direkter Tarife zwiſchen dieſen Häfen 


und ruſſiſchen Plätzen in 
; Ab 


, Für die in dieſem Vertrage preußiſchen Herrn Minifter für öffentliche Ar⸗ 0 i 
ande N anigebengs de. bante beiten erwächſt alfo gar kein Vorwurf. Der Bor- verlege. 2 75 ; i allen. Den Beſtrebungen einzelner Lehrer, die 
me aber dieſe Begünſtigungen bes |vedner behauptete ferner, es liege hier ein Han- Abg. Aichbichler (Zentr.) hätte ebenfalls Kinder polniſch zu unterrichten, auch wenn diefe 


Läger mit Reexpeditionsgebühr. 
Baiern die Aufhebung der preußiſchen Staffel⸗ 


tarife für Getreide fordern? Er möchte unſere 


preußiſche Regierung daher bitten, zu erwägen, ob 


ge (Beifall rechts.) Was nützen uns unſere 
“Transportmittel, wenn man den Transport in 
Aunſerm Inlande ſelber fo erſchwere?! Der Ber- 
trag mit Rußland binde nicht blos unſere Zölle, 
ſondern uns auch, unſere Tarife nach 
unſern Wünſchen und Jutereſſen feſtzuſetzen. 
GSeſandter Frhr. v. Thiel mann: Auf 
die Staffeltarife will ich nicht weiter eingehen, 
da ſie mit dem Artikel 19 nichts zu thun haben. 


Wenn aber der Vorredner die tarifariſchen Ver⸗ 


einbarungen überhaupt mit Rußland bemängelt, 


P richtet ſich dieſer Vorwurf nicht gegen die 


jetzige Regierung, ſondern gegen Manteuffel, denn 


ſchon dieſer hat mit Rußland in den 50er Jahren 


Verträge geſchloſſen, in denen dieſelben Grundſätze 
‚enthalten waren. Daſſelbe ift der Fall geweſen 
bei allen Verträgen von jener Zeit ab mit 
Oeſterreich. Was die Beſtimmungen über den 
Verkehr nach Königsberg, Danzig und Memel 
anlangt, — im Schlußprotokoll —, fo find ja 
auch unſere Staatsbahnen an dieſe Beſtimmungen 
in demſelben Augenblicke nicht mehr gebunden, 
wo die Privatbahnen in Rußland und Deutſch⸗ 
aanb nicht von den genau gleichen Grundſätzen 
der Tarifbildung ausgehen. Redner Stellt dann 
noch den Vorrednern gegenüber in Abrede, da 
ein Zurückſtrömen des ruſſiſchen Getreides von 
Kzuigsberg und Danzig in das Innere von Oft- 
And Weſtpreußen zu befürchten ſei. 

Abg. Kröber (ſüdd. Vp.) erklärt namens 
ſeiner Partei, dieſelbe erblicke in den Staffel⸗ 
tarifen für Getreide eine ſchwere Schädigung der 
ſüddeutſchen Landwirthſchaſt und Müllerei. Man 
ſolle den Güteraustauſch allgemein fördern, nicht 
uber durch einſeitige Ausnahmetariſe. Auch die 
Staffeltarife für Holz, welche jetzt noch für 
Breslau und Bromberg beſtänden und vermöge 
deren ruſſiſches Holz billiger gefahren werde, als 
baieriſches, müßten fallen. Zugleich mit den 

Ppreußiſchen Staffeltarifen für Getreide müſſe 
ferner auch die Aufhebung des Identitätsnachweiſes 
erfolgen, nicht früher! 

Abg. Hammacher (uatl.): Wir ſtimmen 
dem Wunſche nach möglichſt frühzeitiger Auf⸗ 
hebung der Staffeltariſe zu; dieſelbe ift ja aber 


Staffeltarife hängt außerdem ſachlich gar nicht 
mit der des Identitäts⸗Nachweiſes zuſammen, denn 
unſerer Anſicht nach kann die Aufhebung des 
Identitäts⸗Nachweiſes Süd⸗Deutſchland nicht 
ſchaden, ſondern nur nützen. Die Einwände des 
Abg. Grafen Mirbach gegen den Artikel 19 und 
das Schlußprotokoll ſind ſchon von Herrn von 
Thielmann widerlegt worden. Wir hier gehen 
jedenfalls davon aus, daß, wenn überhaupt Ver⸗ 
träge zwiſchen zwei Staaten abgeſchloſſen werden, 
ie dann auch von beiden Theilen loyal ausge⸗ 

hrt werden. Wenn Herr Kroeber ſich überhaupt 
über preußiſche Staffeltarife bellagt, fo vergißt er, 
daß auch Baiern Staffeltarife in feinem Intereſſe 
eingeführt hat. 
Theilen dem 


N EA eee eee, 57 TEN 


i Da Tann 1 91 1 
anderen das übelnehmen. Die Furcht 
5 Grafen Mirbach vor einem Zurückſtrömen 
a Getreides, welches zu billigen Durch⸗ 
ii ine nach Danzig und Königsberg gelangt, 
bier 11 Inneres iſt unbegründet. Es kommen 
Getrag hauptſächlich auch zwei Privatbahnen in 
die aut die Marienburg⸗Mlavka Bahn und 
ieie grreufifche Südbahn. Glaubt man denn, 
Sat ahnen werden ohne Gewinn arbeiten und 

leudertarife einführen. Würden die billigen 
ile ur für die Durchf 
re würden dadurch die gemifchten 
Be 1 Landl onen me 125 ja 
EFIA RU vit f PAT . 
preußens Bortbeite oralen n a 5 


’ 9. b. Hammerſtein (konſ.) erblickt in 
Auſhebung der Staff arije unbedingt ein Handelsge⸗ 
ift d der Staffeltariſe unbedingt ein Handels ge⸗ 
shift, Noch im duni vorioen Jahres babe ſich ber 


ſtein über die Tarifverhältniſſe auf den oſt⸗ und 
weſtpreußiſchen Bahnen. 


auf eine beiläufige Bemerkung v. Hammerſtein's 


nicht dem Einen recht ſei, was dem Andern billig 


Mehrheit genehmigt. ; 
Zum Artikel 20, Vertragsdauer bis Ende des 


auch ſchon beſchloſſene Sache. Die Aufhebung der 


uhr über See einge⸗ 


en EEE en I ee E 


Kammer zur i 
Baiern werde jedenfalls auf dieſem Gebiete fein 
Recht wahren. ; 


Geh. Rath Möllhauſen widerſpricht ſo⸗ 


dann einigen Ziffernangaben des Abg. v. Hammer⸗ 


Staatsſekretär v. Marſchall kommt noch 


zurück, daß erſt neuerdings wieder — nach einer 
Mittheilung der „Magdeb. Ztg.“ — Rußlaud ge⸗ 
wiſſe Schritte zu Ungunſten deutſcher Koloniſten 
gethan habe. Herr v. Hammerſtein habe dabei 
mitzutheilen vergeſſen, daß dieſe deutſchen Kolo⸗ 
niſten ruſſiſche Unterthanen feien. Sich in die 
inneren Angelegenheiten eines fremden Staates 
zu miſchen, habe Deutſchland keinen Anlaß. 

Abg. v. Stumm (Reichsp.) bemerkt noch 
dem Abg. v. Hammerſtein, die Frage deſſelben 
nach dem „anderen Kontrahenten“ ſei eine ganz 
überflüſſige geweſen. Dieſer andere Kontrahent 
ſeien aber die berechtigten Vertreter der betreffen⸗ 
den Intereſſen im Weſten und Südweſten und 
im Laudeseiſenbahuratb. Redner rechtfertigt 
weiter die Aufhebung der Staffeltarife und tritt 
den Einwänden von der Rechten gegen Artikel 19 
und die zugehörigen Theile des Schlußprotokolls 
entgegen. Für die Aufhebung der Staffeltarife 
erhalte ja der Oſten eine hinlängliche Kompen⸗ 
9055 in der Aufhebung des Identitäts⸗Nach⸗ 
weiſes. i : 
Abg. v. Hammerſtein verweiſt nochmals 
darauf, daß der Herr Miniſter Thielen ſeine 
Aeußerung gegen die Aufhebung der Staffel⸗ 
tarife ja gerade in Bekämpfung der für dieſe 
Aufhebung beſtehenden Stimmung gethan habe. 
Und namentlich auch habe Herr Thielen genau 
gewußt, wie man im Laudeseiſenbahnrath über die 
Staffeltarife denke. Er könne danach alfo doch 
nur an irgend einen „anderen“ Kontrahenten 
denken. 

Abg. Rickert: 
Schluß der Debatte. j 
Dieſer Schlußantrag wird angenommen. 

Der Artikel 19 wird ſodann mit großer 


Ich beantrage jetzt den 


jederzeit zuläſſige einjährige Kündigung. 

Abg. Graf Kanitz (konſ.) ſpricht fih, wie 
ſchon bei der erſten Berathung, überhaupt gegen 
fo langbefriſtete Verträge aus. In 10 Jahren 
könne ſich gar zu Vieles ändern, und es ließen 
fi) deshalb gar nicht die Konſequenzen eines Ber- 
trages mit fo entfernten Endterminen überſehen. 
Auch die Ruſſen ſelbſt wünſchten nicht einen ghn- 
jährigen Vertrag, würden ſich alſo eine ſolche 
Aenderung, wie er ſie beantrage, gern gefallen 
laſſen. Unſerer Regierung dürfe keinesfalls das 
Recht verſchränkt werden, in den nächſten 10 Jah⸗ 
ren etwas zu Gunſten der Landwirthſchaft zu 
thun. Miniſter Miquel habe gejagt, in den näch⸗ 
ften 10 Jahren müſſe für die Laudwirthſchaft 
mehr geſchehen, als bisher. Das ſei aber doch 
nicht möglich, wenn dieſer Vertrag auf 10 Jahre 
abgeſchloſſen werde. ; | 

Abg. Meyer: Danzig (Reichsp.) erklärt, 
angeſichts der Aufhebung des Identitäts⸗Nach⸗ 
weiſes für den Vertrag ſtimmen zu können, wie 
er ja auch ſchon dafür geſtimmt habe. Auch der 
zehnjährigen Dauer ſtimme er zu. Obwohl er 
ſonſt Gegner der Handelsverträge ſei, nehme er 
dieſen Vertrag doch an, einmal, weil die Auf⸗ 
hebung des Identitäts⸗Nachweiſes eine genügende 
Kompenſation ſei, und ſodann, weil im Falle der 
Ablehnung des Vertrages Auflöſung des Reichs⸗ 
tages zu befürchten ſei. 

Abg. Graf Arnim (Reichsp.) befürchtet ein 
weiteres Fallen des Roggenpreiſes als Folge des 
Vertrages und wird deshalb gegen den Vertrag, 
bezw. für den Antrag Kanitz ſtimmen. 

Abg. v. Kardorff erklärt, auf einem 
Standpunkte zu ſtehen, welcher dem ſeines Frak⸗ 
tionsgenoſſen Meyer⸗Danzig ganz entgegengeſetzt 
ſei. Er lehne den Vertrag aus Gründen der 
inneren und äußeren Politik ab. 5 

Abg. Graefe (Antiſemit) ſpricht ſich gleich⸗ 
falls entſchieden gegen den Verkrag aus. Derſelbe 
ſchädige namentlich auch die Bauern. Und trotz 
Caprivi werde das Wort immer wahr bleiben: 
hat der Bauer Geld, hat's die ganze Welt. 

Abg. v. Manteuffel (konſ.): Ich habe 
mich nur zum Wort gemeldet, um zu konſtatiren, 
daß kein Vertreter der verbündeten Regierungen 
gegen den Antrag Kanitz das Wort genommen 
bat. Ich nehme daher an, daß die Regierungen 
mit dieſem Antra 


Der Antrag Kauitz wird jetzt mit ſehr großer 


Jahres 1903, liegt ein Antrag Kanitz vor auf 


ge jetzt eiuverſtanden ſind. 
Große Heiterkeit.) . u: 


Ueberſchwemmung Deutſchlands mit ruſſiſchem 
Hopfen reden? ) 
ruſſiſchen Zolles werde namentlich Baiern nur 
Vortheile haben. as: 

Im weiteren Verlaufe dieſer Debatte hebt noch 

Abg. Röſicke hervor, wie nothwendig für 
unſere Hopfenproduzeuten der Export ſei. 
ſolle deshalb doch der Regierung für dieſen 
Vertrag danken, da derſelbe den ruſſiſchen Zoll ja 
nicht erhöhe, ſondern auf ein Drittel herabſetze. 
Die Sachverſtändigkeit des Abg. Lutz ſei jeden⸗ 


Behauptung im vorigen Jahre, daß die Farbe 
des dunklen Bieres nur von 
rühren könne, während doch jeder Braugeſelle 
wiſſe, daß das Bier mit Farbemalz ſeine Farbe 
erhalte. Hinterher habe Lutz an den damaligen Abg. 
Direktor Goldſchmidt einen de⸗ und wehmüthigen 


Lebhafte Rufe: Vorleſen! Präſ. v. Levetzow: 
Das könnte ich doch nur in den dringendſten 


ſammenhang zwiſchen dem Brief und dem Han⸗ 
delsvertrage zu beſtehen.) Nun, ich lege den 
Brief auf den Tiſch des Hauſes nieder. (Hei⸗ 
terkeit.) 
An der Debatte über Poſition „Hopfen“ be⸗ 
theiligen ſich noch die Abgg. Bedy (freiſ. 
Volksp.), v. Manteuffel, Kröber, 
pert und Lutz, worauf die Poſition genet- 
igt wird west 

Zu Poſition „Töpferwaaren“ bemerkt Abg. 
Graf Arnim» Muskau (Reichsp.), daß er die 
Intereſſen der deutſchen keramiſchen Induſtrie 
nicht genügend gewahrt halte. 

Stgatsſekretär Frhr. von Marſchall er- 
widert, daß dieſe Auffaſſung unrichtig ſei; im 
Einverſtändniß mit Intereſſenten und mit dem 
en fei die Fixirung dieſer Poſition er- 
olgt. . ; 

Die Poſition wird genehmigt. 

Im Verlaufe der weiteren Debatte fragt 


ſtigere Bedingungen für die Roheiſenausfuhr zu 
erlangen waren. 

Staatsſekretär Frhr. von Marſchall: 
Wir haben an der Ausfuhr von Roheiſen nach 
Rußland ein minimales Intereſſe; es iſt für uns 
viel wichtiger, 


zu erhalten 

Abg. Reißaus (Soz.) führt bei dem Ar⸗ 
tikel „Spielwagren“ aus, daß die Bismarckſche 
Wirthſchaftspolitik gerade die heimiſche Spiel⸗ 
waaren⸗Induſtrie ſchwer geſchädigt habe, in Folge 
deſſen die Lage der Spielwaaren⸗Arbeiter eine ſehr 
traurige geworden fui. Der Vertrag enthalte 
werthvolle Konzeſſionen für Spielwaareu⸗Induſtrie. 

Geh. Rath Thielmann bemerkt, daß ſich 
eine weitere Ermäßigung des Zolles nicht habe 
erreichen laſſen. 

Die einzelnen Poſitionen des Tarifs A 
(Aenderungen des ruſſiſchen Tarifs enthaltend) 
werden genehmigt. $ i 

Hierauf vertagt fih das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung und Etat. 

Schluß 6 Uhr. 


E. L. Berlin, 12. März. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
„„ 34. Sitzung vom 12. März. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. ; 


Durch die Herabſetzung des 


Man 


falls eine ſehr zweifelhafte. Er erinnere an beffen |- 
Zuckerkouleur her⸗ 


Brief geſchrieben. Hier habe ich ihn. (Heiterkeit. 


Fällen geſtatten. Hier aber ſcheint doch kein Zu⸗ 


il⸗ 
D wird auf eine Anregung des Abg. Ol zem (ul.) 


Abg. Graf Kanitz (konſ.), ob nicht gün⸗ 


den von Rußland zugeſtandenen 
niedrigen Zoll für Halb⸗ und Ganzeiſenfabrikate 


armen. 
Miniſter Boſſe: Die Gefahr, für unſer 
Schulweſen zu viel zu thun, iſt ſehr gering. Aber 
es darf nicht mehr vorkommen, daß bei der Schul⸗ 
viſitation der Lehrer im zeriſſenen Rock erſcheint, 
weil ſein Einkommen nicht zu einem neuen Rock 
ausreicht. : 5 
Die Abgg. Szmula (Zr) und Schrö⸗ 
der (Pole) erörtern polniſche Elementar⸗Schulver⸗ 
hältniſſe, ebenſo der ; 2, 
Abg. Dr. Porſch (Zi), welcher zugleich 
den Wunſch ausſpricht, daß es gelingen möchte, 
ein Lehrerbeſoldungsgeſetz zu Stande zu bringen, 
da das Anwachſen der Dispoſitionsfonds im 
Kultusetat bedenklich ſei. j er 
Abg. Hel ders (Mi) bittet um Bewilligung 
von Staatsunterſtützung an mehrere bedürftige 
rheiniſche Gemeinden, die nicht im Stande ſind, 
ihren Lehrern bie Dienſtalterszulagen zu ge⸗ 
währen. 
Regierungskommiſſar Geh. Naty Kügler 
antwortet zuſagend. e 
Abg. Wurmbach (matk) unterſtützt die 
Ausführungen Helders; namentlich befinden ſi 
kleine Juduſtrieſtädte in übler Lage, wo zahlreich 
Kinder von Arbeitern zur Schule gehen, die gar 
nicht in dem Orte wohnen. ; 
Abg. v. Schenckendorff (ul.) wünſcht 
Erweiterung des Handſertigkeits⸗Unterrichts, ſobald 
die Finanzlage es erlaubt. i 
Abg. Conrad- Glag (Ztr.) bittet für dieſen 
Unterricht in der Grafſchaft Glatz um höhere Auf⸗ 
wendungen, um der dortigen nothleidenden Weber⸗ 
bevölkerung zur Hülfe zu kommen. $ 
Das Kapitel „Elementar⸗Unterrichtsweſen“ 
iſt damit erledigt und wird in allen Theilen ge⸗ 
nehmigt. ; i 
Bei dem Kapitel „Kunſt und Wiſſenſchaft“ 


vom Regierungstiſche erwidert, daß über die Er⸗ 
haltung des Sternthores in Bonn gegenwärtig 
0 0 gehört werden. 2 

Abg. Ol zem erwidert, daß das Sternthor 


ein Verkehrshinderniß ſei, für deſſen weitere Er⸗ 


haltung die Stadt keine Aufwendungen machen 
werde. 


Abg. Dr. Beumer (ul.) wünſcht auf bie 
Einrichtung der Kunſtakademie in dem Sinne zu 
wirken, daß der Entſtehung eines großen künſtle⸗ 
riſchen Proletariats vorgebeugt werde. Die freien 
Künſtler würden gegenüber den Akademikern zu 
ſehr zurückgeſtellt; die Freskomalerei nimmt in 
dem akademiſchen Unterrichtsplan einen zu breiten 
Raum ein. : 

Reg.⸗Komm. Geh. Rath Jordan: Die 
Freskomalerei wird nur in ſehr geringem Um⸗ 
fange auf den Akademien getrieben; von den 
freien Künſtlern iſt im Laufe der Jahre viel 
mehr ſtaatlicherſeits angekauft, als von den 
Akademikern. ee 

Abg. Kirſch (3Ztr.) erörtert ebenfalls die 
Düſſeldorfer Kunſtverhältniſſe und bemerkt nament- 
lich, daß die Düſſeldorfer Künſtler ſchon fett 
langem ein Ausſtellungsgebäude wünſchen. Das 
Bergerthor in Düſſeldorf wünſcht Redner im In- 
tereſſe der Kunſt zu erhalten. ; 


Miniſter Dr. Boſſe: Gegenüber den wider⸗ 
ſtreitenden Meinungen der Abgg. Kirſch und 
Olzem in der Bonner Sternthorfrage und bezüg⸗ 
lich des Bergerthors in Düſſeldorf wird es ſchwer 
ſein, eine beide Theile befriedigende Löſung zu 
finden. Dem Auwachſen des Künſtlerproletariats 


wird nach Kräften entgegengewirkt. 


Auf eine Anfrage des Abg. Graf Limburg⸗ 
Stirum (konſ.) erwidert 

Reg.⸗Kom. Geh. Rath Schöue, daß bei 
den Muſeen die Einrichtung getroffen iſt, den 
Aufſehern jeden dritten Sonntag völlige Sonn: 
tagsruhe zu gewähren; die Hülfsauffeher find zu 
dieſem Zweck in ausreichender Zahl beſchäſftigt. 
Abg. v. Eynern (ml) bedauert, daß man 
für die Erhaltung alter baufälliger Ruinen fo 
große Auſtrengungen macht. 
3 Nach längeren wiederholten Erörterungen 
über die vorerwähnten Gegenſtände wird das 
Kapitel „Kunſt und Wiſſenſchaft“ nach den An- 
trägen der Budget⸗Kommiſſion genehmigt. 

Bei dem Kapitel „Techniſches Unterrichts⸗ 
weſen“ verlangt 
Abg. Böttinger (mtl) die Errichtung 
einer elektrochemiſchen Anſtalt im Intereſſe unſerer 
chemiſchen Juduſtrie und damit diefe ihre hervor⸗ 
Ba Stellung anderen Staaten gegenüber nicht 
einbüße. . 

Regierungskommiſſar Geh. Rath Wehren⸗ 


Die entlicht heute einen 
Leitartikel betitelt „Nach der Schlacht“, in welchem 
fie mit Hinweis auf das Wohlwollen, das dit 
„Kreuzztg.“ dem Miniſter Miquel entgegenbringt, 
dieſen als den kommenden Mann erachtet. Wenn 
auch die liberalen Parteien jetzt der Regierung 
zum Siege über die Junkerparteien verholfen haben, 
fo fei das kein Grund für die Liberalen, groß e 
Hoffnungen für die Zukunft zu hegen. Es könne 


„Voſſ. Ztg.“ veröff 


„unheimlich“ werden wird bei der Uuterſtützung 


einer agrar⸗reaktionären Hochfluth entgegen, denn 
die Verheißungen des Miniſters Miquel von der 
kommenden SOjährigen Fürſorge für die Landa 
wirthſchaft bedeuten nach der Anſicht der Bof 
Ztg.“ einen kommenden 30jährigen Krieg Allee 
egen Alle, der Landwirthſchaft gegen Handel und 
nduſtrie, des Junkerthums gegen das Bürger⸗ 
thum. Die Liberalen hätten daher allen Grund 
zu dieſem Kampf ſich zu rüſten. ; 
Vor der 7. Strafkammer des Landgerichts T 
begann heute der umfangreiche Prozeß gegen die 


ch Schriftſteller Plack⸗Podjorski, Schweinhagen une 


den Verleger Dewald wegen Beleidigung des 
Grafen Caprivi und des Miniſters Miquel. 


Der Wiederzuſammentritt der Silberkom⸗ 


worden. = 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ widmet heute dem 


Vertrages einen kurzen Artikel an leitender Stelle, 
in welchem ſie neben der Hoffnung, daß das 
Reſultat maßgebend für die dritte Leſung ſein 
wird, die weitere Hoffnung ausſpricht, der Ver⸗ 
trag werde ſegensreiche Früchte tragen. — Die 
„ Kreuz⸗Ztg.“ erklärt, Prinz Hohenlohe⸗Oehringt 
gehöre noch heute der deutſch⸗konſervativen Fraktion 
des Reichstages an, wenngleich er für Artikel 1 
des ruſſiſchen Vertrages geſtimmt habe. Es habe 
aber bezüglich der Abſtimmung kein Fraklious⸗ 
zwang geherrſcht. n 5 
In der Budget⸗Kommiſſion des Reichstages 
wurden heute die fortdauernden Ausgaben des 
Etats des Reichsſchatzamts, die Ueberweiſungen 


vom Etat der Juſtizverwaltung das Extra⸗ 
Ordinarium und der Etat der Reichsſchuld. Vom 
Etat des Reichsamts des Innern ſtand der Titel 7 
vom Kapitel 3 der einmaligen Ausgaben — 


Berathung. Abg. Graf Limburg-Stirum beant 
tragte, die Poſition folgendermaßen zu faſſen: 
„Einmalige Bewilligung von 4 Millionen Mark 
zur Errichtung eines Reiterſtandbildes des Kaiſer 
Wilhelm J. erſte Rate 1 100000 Mark.“ Ferner 
beantragt Graf Limburg folgende Nefolution, 
„Der Reichstag erklärt, daß die Bewilligung des 
Tit. 7 Kap. 3 in den einmaligen Ausgaben des 


ausſetzung erfolgt, daß weitere Anforderungen aus 


enthaltenen für Zwecke des Nationaldenkmals für 
Kaiſer Wilhelm J. nicht geſtellt werden.“ Auf 
Aufrage des Abg. Richter erklärt Staatsminiſter 
v. Bölticher, er glaube nicht, daß man mit 4 
Milltonen Mark auskommen könne, beſtimmte Er⸗ 
klärungen könne er heute nicht abgeben. 
Abſtimmung wird die erſte Rate von 1 100.000 
Mark einſtimmig angenommen, der Antrag Graf 
Limburg⸗Stirum (betreffs Bewilligung don 4 
Millionen Mark) mit 19 gegen 8 Stimmen ge⸗ 
nehmigt. Die Reſolution des Grafen Limburg 
wird mit 16 gegen 11 Stimmen abgelehut. — 
Die Budgetkommiſſion 
Sitzung ihre Aufgaben zum Abſchluß gebracht. 

Poſen, 12. März. Aus Schneidemühl wird 
gemeldet: Staatsanwalt Richter vom Schneide⸗ 
mühler Landgericht iſt zum 1. Mai in gleicher 
Amtseigenſchaft an die Staalsauwaltſchaſt des 
Landgerichts 1 in Berlin verſetzt worden. 

Thorn, 12. März. Aus Elbing wird ge- 
meldet: Vor dem Schwurgericht begann heute ein 
Monſtreprozeß als Nachſpiel der letzten Reichstags⸗ 
wahl. Angellagt find zwölf Fabrikarbeiter und 
Handwerker wegen wüſter Ausſchreitungen bei der 
vou Sozialdemokraten geſprengten konſervativen 
Wählerverſammlung in Pangritz⸗ Kolonie am 
11. Juni, wobei in dem Tumult arge Thätlich⸗ 
keiten gegen Abgeordneten von Puttkamer⸗Plauth 
und einige andere Herren verübt, auch mehrere 
Perſonen, da die Gendarmen blank zogen, ver⸗ 
wundet wurden, darunter ein Gendarmerie⸗Ober⸗ 
wachtmeiſter. Die Anklage lautet auf Land⸗ 
friedensbruch und Aufruhr. Gegen hundert Zeugen 


der Tag kommen, wo dein Reichskanzler wieder 
der Liberalen; das Blatt ſieht ſogar jetzt erſt recht 


Geladen ſind 50 Zeugen, darunter Herr Miquel, 
miſſion ift bis nach den Oſtenferien verſchobey 


Reſultate der zweiten Leſung des deutſch⸗ruſſiſchen ö 


und die einmaligen Ausgaben genehmigt, ebenfo 


National⸗Denkmal für Kaiſer Wilhelm I. — zur 


Etats des Reichtsamts des Innern in der Vor⸗ 


Bei der 


hat in ihrer heutigen 


wird bewilligt. 


pfennig: Die Erweiterungsbauten für die ſind geladen. Sechs Tage find für den Prozeß 
kechniſchen Hochſchulen in Hannover und Aachen angeſetzt. ; \ 
follen elektrolytiſchen Unterſuchungen dienen; an Köln, 11. März. Dem römiſchen Bericht 
der Berliner Hochſchule fehlt es leider noch an erſtatter der „Köln. Ztg.“ wurde an zuſtändiger 
geeigneten Räumen für ſolche Unterſuchungen. Stelle erklärt, daß die dreiprozentigen italieniſchen 

Das Kapitel „Techniſches Unterrichtsweſen“ vom Staate garantirten Eiſenbahnſchuld⸗Ber⸗ 

ird b 885 ; ſcchreibungen der Steuererhöhung unterliegen; die 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 


Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 


anderen nichte 0. 22 are 
e die „Röln. Ztg.“ aus Athen meldet, iſt 


Wi 


Reichsmitteln außer den im Etat für 1894995 


der Forſchungsreiſende Otto Ehlers an Bord des 
Dampfers „Bismarck“ dort eingetroffen. Er 
wurde geſtern vom Könige empfangen. ER 
Dresden, 12. März. Herzog Adolf Friedrich 
von Mecklenburg⸗Schwerin hat Dresden dauernd 
verlaſſen und ift nach Cannes abgereiſt. 
München, 12. März. Der Prinzregent ver⸗ 
lieh anläßlich ſeines Geburtstages dem Miniſter 


des Innern Freiherrn von Feilitzſch den Hubertus⸗ 
orden und ernannte den ſtellvertretenden Bevoll⸗ 
mächtigten zum Bundesrathe Freiherrn v. Stengel 
E zum Miniſteraldirektor. 
5 Heſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 12. März. Der Bali des türkiſchen 
Vilajets Koſſovo, Hafis Paſcha, wurde in einem 
ſpeziellen Falle von der Pforte angewieſen, einem 
von Serbien geſtellten Auslieferungsantrage zu 
entſprechen, trotzdem hierzu eine aus dem Vertrage 

entſpringende formelle Verpflichtung nicht beſteht. 
Der Finanzminiſter Mijatowitſch, welcher während 


das Miniſterium des Auswärtigen leitet, ließ der 
Pforte für dieſen Akt guter Nachbarſchaft den 
nk der ſerbiſchen Regierung ausdrücken. 
Wien, 12. März. Einem Communique der 
n Vereinigten deutſchen Linken zufolge beſchloß der 
Klub mit allen gegen eine Stimme, der von ſei⸗ 
nem Vorſtande in der Konferenz der Kiub- 
obmänner mit der Regierung abgegebenen Zuſtim⸗ 
mung zu Punkt 1 (an den zur Zeit beſtehenden 
Wählerklaſſen ſoll weder bezüglich der Vertheilung 
der Mandate noch bezüglich der Wahlrechtserfor⸗ 
derniſſe eine Aenderung Platz greifen), zu Punkt 2 
5 Ausdehnung des Wahlrechts ſoll durch 


und zu Punkt 5 (direkte Wahlen in den bis⸗ 
herigen Landgemeinde⸗Wahlbezirken und in den 
Rae id der Wahlbezirken der neuen Wähler⸗ 
Haſſe find dort in Ausſicht zu nehmen, wo dies 
durch die Landesgeſetzgebung als zuläſſig erkannt 
wird! des Wahlreformentwurfs der Regierung 
vollſtändig beizuſtimmen, und erklärte ſich unter 
Betonung der dringenden Nothwendigkeit der 
Wahlreſorm bereit, die eingeleitete Aktion der Re- 
gierung auf der Baſis der von ſeinem Vorſtande 
geceptirten Grundſätze zu unterſtützen. 
Peſt, 12. März. Koſſuth hat Anordnung 
; peiron daß feine Leiche nur damu nach Ungarn 
berführt werden dürfe, wenn Ungarn ein voll⸗ 
ſtändig unabhängiges Land fei, : 
= Abbazia, 12. März. Am geſtrigen Sonn 
tage war früh herrliches Wetter, doch droht die 
Witterung umzuſchlagen. Die kleine katholiſche 
Kirche, der einzige Ueberreſt der alten Abtei, war 
überfüllt, auch auf dem Schulſchiff „Moltke fand 
OGottesdienſt ſtatt. Ein freundlicher Zufall führte 
den Berichterſtatter gerade um dieſe Zeit an Bord, 
Kapitän Koch einen Anſtandsbeſuch zu machen. 
Er leiſtete der Aufforderung, dem Gottesdienſte 
beizuwohnen, dankbar Folge. Die Feier fand im 
Batteriedeck ſtatt. Inmitten todbringender Ge⸗ 
ſchütze verſammelte ſich in dem niederen Raume 
die Gemeinde, um Worte des Friedens zu ver⸗ 
nehmen. Hinter dem ſchlichten Altare, in deſſen 
ſchwarzen Behang ein ſilbernes Kreuz geſtickt 
war, ſtand Marinepfarrer Müller. Rechts ſaßen 
in erſter Reihe Kapitän Koch mit drei Damen 
und zwei Herren vom Zivil, links hatte die 
meer Aufſtellung genommen. Den Raum 
füllten etwa 600 Matroſen und Schiffsjungen. 
Es wurde der Choral; „Eines wünſch ich mir 
vor Allem“ geſungen, der Predigt lag das Evans 
gelium Markus Kap. 8 Vers 32, 33 zu Grunde. 
in Vaterunſer und der Segen beſchloß die eigen⸗ 
thümliche, erhebende Feier, die etwa eine halbe 
Stunde dauerte. In der Offiziersmette, wo Er⸗ 
friſchung dargeboten wurde, hängt Moltkes Bild 
iſchen dem des Kaiſers und des Prinzen 
San Wachthabender Offizier war Lieutenant 
Hur, aus Potsdam gebürtig. Er zeigte als 
nn Sr. Maj. des Kaiſers die in den 
eck eingelaſſene Bronzetafel mit der Inſchrift, 
daß Graf Moltke in der Gegenwart des Kaiſers 
am 7. April 1891 dem Schiff den erſten und 
letzten Beſuch abgeſtattet habe; ſiebenzehn Tage 
ſpäter beſchloß der große Feldherr fein ruhmvolles 
PDaſein. Zum Diner beim Kapitän war Prinz 
Aſterhazy, Militär⸗Bevollmächtigter in London, 
und Direktor Silberhuber geladen. In der Mette 
hängt eine Kopie des Prellſchen Bildniſſes vom 
Kaiſer, das er der Marineakademie in Kiel ge⸗ 
ſchenkt hat. Abends folgten die Offiziere einer 
Einladung der hier zur Kur lebenden öſterreichi⸗ 
ſchen Offiziere zur Tafel im Hotel Stefanie, wo 
Oberſt Wachter die Honneurs machte. Er brachte 
zwei Trinkſprüche auf Kaiſer Wilhelm und auf 
treue Waffenbrüderſchaft aus, die Kapitä! Koch 
erwiderte. Nicht zum erſten Male genieße er 
öſterreichiſche Gaſtfreundſchaft und liebenswürdiges 
Entgegenkommen. Als er Ordre erhalten, nach 
Abazzia zu gehen, habe er ſich beſonders darüber 
gefreut, wieder im ſchönen Lande weilen zu 
können, über dem der kaiſerliche Doppeladler mit 
ee Schwingen und kräftigen Krallen 
ſchwebe, ſein Hoch gelte dem hochherzigen Herr⸗ 
ſcher, dem Freunde ſeines Monarchen, Kaiſer 
Franz Joſef. Der zweite Trinkſpruch galt der 
5 zwiſchen Oeſterreich und 
eutſchland. 
Geſtern Mittag fand hier ein leichtes Erd⸗ 
beben ſtatt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 12. März. Die Thronrede der 
Königin zur Eröffnung der neuen Parlaments⸗ 


ſeſſion wird dem Vernehmen nach auf die fried⸗ ſtalle vorfand. H. will denſelben vergeſſen haben, zahlen will, mu Tranſito . 
lichen Beziehungen Englands zu allen Mächten] trotzdem er nach der Konkurseröffnun 5 1 Beben; = Sorte- ane - wo fito 5. a B. Hamburg, per Mürz 1 


— 


Berlin, den 12. März 1894. 


der Abweſenheit des Miniſterpräſidenten Simitſch 


chaffung einer neuen Wählerklaſſe ſtattfinden ß 


mögenslage geſtaltete ſich derartig günſtig, daß er 
daran denken konnte, das Haus in der Franken⸗ 


(hinweiſen, ſowie darauf, daß die Verhaudlungen 
mit Bla a der Pamir⸗Grenze auf hat. Der Erſtang 
dem Wege der e 

das erfolreiihe Ergebniß des in der Behringsmeer⸗ bedeutenden Umfang annahm, 
Frage eingeſetzten Schiedsgerichts ner ee 9 er habe ſich 
werden, ſowie der Abſchluß der Konvention bar gemacht, ] 
Sh China zur e der Grenze P keine Geſchäftsbücher geführt habe. 
Birma. Der franzöſiſch⸗engliſche Zuſammenſto 5 i 
in Warina bine a den Gegenftand einer Ver⸗ das aber nicht aufzufinden war. — 
handlung. Die Thronrede ſpricht die Hoffnung ſchworenen ſprachen G. des 


den Intereſſen der beiden befreundeten 
entſprechenden Weiſe geregelt werde. i 
pürfte die Königin die Forderungen der Regierung 
für die Verſtärkung der Marine andeuten und 
die friedlichen Zuſtände Irlands betonen; eine 
Vorlage betreffend die Unterſtützung der auege⸗ tragte. Der Spruch lautete 
wieſenen Pächter, ſowie einige im Newcaftler wurde S daher freigeſprochen. 
5 enthaltenen e run ee ee: Bei dem heutigen R 
Di und die merulefrage werden FR 
Wed diaben ee Kapelle des Königs⸗Regiments mit. Das Pro- 
gramm iſt auf das ſorgfältigſte zuſammengeſtellt 
Schweden und Norwegen. und dürfte einen hohen Kunſtgenuß bieten. 
Chriſtiauia, 11. März. Storthing. Das | 

vom Abgeordneten Ullmann beantragte Tadels⸗ i 
votum gegen die Regierung ift mit 62 gegen 49 Hypothelen⸗Aktien⸗ 
Stimmen angenommen. 


Rumänien. | 
Bufareft, 11. März. Die Liberalen hielten 


Sodann nißſtrafe von einem Jahr, 


Verhandlung ſo geringe Belaſtungsmomente, 


Dividende auf 6 Prozent feſtgeſetzt. b 
werden dem Spezial⸗Reſervefonds 63 394 


Bei dem Verjuche, auf den Straßen zu demon⸗ Zeitung. Die turnusgemäß ausſcheidenden Mit 
ſtriren, wurden die Verſammelten zerſtreut. glieder des Kuratoriums, die Herren Geheimrath 
l ER ae el bud Bes 
5 : wiedergewählt und end ie Erhö 
Stettiner Nachrichten. Aktienkapitals bis auf 
habten vierzehnten ordentlichen Generalverſamm⸗ nung es erforderlich macht, genehmigt. 
lung der Aktionäre der Stettiner Straßen⸗Eiſen⸗ — Pommerſche 8 
bahn⸗Geſellſchaft wurde der Geſchäftsbericht pro tien⸗Bank. 
vierzehnte Geſchäftsfahr ertheilt, ferner die Divi⸗ am 1. April er. fälligen Pfandbrieſ⸗Koupons be⸗ 
dende pro 1893 auf 2½ Prozent feſtgeſetzt und reits vom 15. März cr. ab eingelöſt. 
die nach dem Turnus ausſcheidenden Aufſichts⸗ 8 = 
raths⸗Mitglieder, die Herren Kommerzienrath Dr. 
Delbrück und Kaufmann G. Borck wiedergewählt. 
Weiter wurde noch die Auslooſung von 8000 „. 
Mark Obligationen zum nächſten Zinszahlungs⸗ „Köln. Zeitung“ über die Erhebung von Kur⸗ 
Termin beſchloſſen. tagen aufgenommen, wonach dieſelben nicht nur 
— Der aus Stettin gebürtige, jetzt in Ber⸗ unberechtigt find und nach dem Reichsrecht 
lin domizilirende Schriftiteller Hans von Niemand zur Zahlung einer ſolchen verpflichtet 
Reinfels (Janußkiewicz), deffen Kaiſerfeſtſpiel fei, es daher dem Kurgaſt überlaſſen bleiben muß, 
„Der neue Herr“ ſowohl, wie ſeine Plauderei ob er Kurtaxe zahlen wolle oder nicht. Dieſe 
Im Negligé“ am hieſigen Stadttheater mit Notiz beruht auf ganz unrichtigen Angaben und 
ſtarkem Erfolge aufgeführt find, hat geſtern eine erſcheint es daher nothwendig, dieſelben richtig zu 
vieraktige Schauſpiel⸗Novität „Eiferſucht“ dem ſtellen. Die betreffende Verfügung vom 30. Ja⸗ 
Stadttheater eingereicht und iſt dieſelbe von Herrn nuar d. J. lautet: „Die in Rede ſtehende Kur⸗ 
Direktor Gluth ſofort zur Aufführung aangenome tape ift nicht, wie Sie annehmen, als eine Abgabe 
men worden. Das Stück ſoll noch im April in im Sinne des § 8 des Freizügigkeitsgeſetzes dom 
Scene gehen. 1. November 1867, oder als eine Gemeindeſteuer 
— Im Stadttheater wird morgen (Mitte im Sinne des § 31 Abſ. 4 des Zuſtändigkeitsge⸗ 
woch) die königl. Hofopernſängerin Frl. Rot⸗ ſetzes vom 1. Auguſt 1883, ſondern lediglich als 
hauſer aus Berlin, welche als „Carmen“ hier eine Gegenleiſtung für die Benutzung des Godes⸗ 
großen Erfolg erzielte, nochmals in dieſer Partie berger Stahlbrunnens und der damit verbundenen, 
auftreten. Jedenfalls dürfte auch diesmal das von der Gemeinde Godesberg hergeſtellten An⸗ 
Haus ausverkauft werden. Heute (Dienſtag) lagen, ſowie für die Theilnahme an den ſonſt von 
wird „Der neue Herr“ von Wildenbruch zu der Gemeinde zur Annehmlichkeit der Kurgäſte 
kleinen Preiſen gegeben und debutirt Herr getroffenen Veranſtaltungen, mithin als eine Ge⸗ 
Brauer als Schwarzenberg. ühr zu betrachten. Eine ſolche Gebühr zu er⸗ 
* Vor dem hieſigen Schwurgericht heben kann der Gemeinde nicht verwehrt werden; 
hatten ſich geſtern der Bäckermeiſter Otto weder § 8 des Freizügigkeitsgeſetzes noch andere 
Gieske und der Materialwaarenhändler Albert geſetzliche Beſtimmungen ſtehen dem entgegen, und 
Schmidt aus Grabow wegen betrügeriſchen Ihre Vorausſetzung, daß es zu der Erhebung 
Bankerotts bezw. Beihülfe zu dieſem Verbrechen meiner Zuſtimmung und der Zuſtimmung des 
u verantworten. Der Erſtangeklagte eröffnete im Herrn Finanzminiſters bedürfe, iſt nicht zu⸗ 
ahre 1886 in der Oſtſtraße mit einem Kapital treffend. Der Herr Regierungspräſident in Köln 
von 1500 Mark eine Bäckerei, die er zwei Jahre hat jedoch ſchon vor einiger Zeit in meinem Auf⸗ 
ſpäter nach der Frankenſtraße verlegte. Das Ge⸗ trage angeordnet, daß, wenn die in Godesberg ver- 
ſchäft entwickelte ſich dort zunichſt recht flott, weilenden Fremden ſich weigern, die von ihnen 
der tägliche Umſatz, der anfänglich 40 Mark be⸗ geforderte Kurtaxe zu bezahlen, deswegen nicht 
trug, ſtieg bald auf 60 Mark und G.'s Ver⸗ ferner gegen fie im Wege des Verwaltungszwangs⸗ 
j verfahrens (Anm.: das heißt mit Pfändung durch 
den Gemeindeſteuerexekutor ꝛc.) vorgegangen 
werden dürfe.“ Das iſt richtig, denn ſo lange 
die Kurtaxe keine Gemeindeſteuer iſt, was erſt 
nach Inkrafttreten des neuen Gemeindeſteuergeſetzes 
vom 14. Juli 1893 am 1. April 1895 der Fall 
fein wird, das in 8 120 ſagt: „In Badeorten, 
klimatiſchen und ſonſtigen Kurorten können die 
Gemeinden für die Unterhaltung ihrer zu Kur⸗ 
zwecken getroffenen Veranſtaltungen Vergütungen 
(Kurtaxen) erheben“, kann nur im Wege des 
Zivilprozeſſes oder auf Grund des $ 368, 9 des 
Strafgeſetzbuches gegen ſolche Perſonen vorge⸗ 
gangen werden. Ferner iſt durch Erkenntniß der 
II. Zivilkammer des Landgerichts II zu Berlin 
vom 26. Setember 1891 feſtgeſtellt, daß die Rur- 
taxen a) leine öffentlichen Abgaben im Sinne der 
Geſetze ſind, ſondern b) eine Vergütigung für 
Gegenkeiſtungen, auf die Jedermann verzichten 
kann; e) daß aus dem Freizügigkeitsgeſetz vom 
1. November 1867 in Verbindung mit dem 
Geſetze betreffend die Aufhebung der Einzugs⸗ 
gelder ꝛc. vom 2. März 1867 keinerlei Rechte auf 
Befreiung derſelben herzuleiten find. Wer die 


Aus den | Bädern. 


ſtraße zu erwerben. Am 4. Juli 1890 ging 
daſſelbe durch Auflaſſungsvertrag gegen Ueber⸗ 
nahme der Hypothekenſchulden in Höhe von 
21 300 Mark in den Beſitz des Erſtangeklagten 
über. Im Laufe der letzten Zeit begann das Ge⸗ 
ſchäft zurückzugehen, G. ſchreibt dies Verluſten 
zu, die er bei Lieferungen an andere Bäcker ſowie 
durch langwierige Krankheit erlitt, die Anklage be⸗ 
hauptet jedoch, der Grund hierfür liege zu einem 
nicht unbeträchtlichen Theil darin, daß G. ſich 
um die Bäckerei nicht mehr in gleichem Maße wie 
früher gekümmert, dafür aber umſo häufiger den 
Spieltiſch aufgeſucht habe. Am 29. Auguſt 1893 
übernahm Schmidt das Gieske'ſche Haus wiederum 
zum Betrage der Hypothekenſchulden, der wirkliche 
Kaufpreis ſoll allerdings 21800 Mark betragen 
haben und behaupten die Augeklagten, ſie hätten 
die reſtlichen 500 Mark bei Abſchluß des Ver⸗ 
trages nicht angegeben, um au Koſten zu ſparen. 
Die Anklage ſieht in dem Verkauf ein Manöver, 
das die Augeklagten ausgeführt haben ſollen, um 
ein werthvolles Objekt für alle Fälle vor den 
Gläubigern zu ſichern. Am 13. November wurde Verhältniſſe der Badeorte, gleichviel ob im Beſitz 
über das Geſchäft der Konkurs eröffnet, wobei ſich von Gemeinden oder Privatperſonen, näher kennt, 
für die vorhergehenden Monate, vom September wird die Berechtigung der Kurtaxen ſicher zuge- 
1893 an gerechnet, ein Defizit von etwa 3500 ſtehen, da in den meiſten Fällen den Beſitzern 
Mark herausſtellte. Dieſe Summe, deren Ver⸗ die Unterhaltung der nur für die Fremden ge⸗ 
bleib der Angeklagte nicht nachzuweiſen vermochte, ſchaffenen Anlagen, Bequemlichkeiten und Untere 
ſoll er bei Seite geſchafft haben, ferner verheim⸗haltungen fo hohe Summen koſtet, daß von einer 
lichte er dem Konkursverwalter einen Mehlvor⸗ angemeſſenen Verzinſung der Kapitalsanlagen nur 
rath von 36 Zentnern, der ſich ſpäter im Holz⸗ ſelten die Rede iſt. Wer durchaus keine Kurtaxe 


noch von dem! keinerlei V 


Mehl mehrere Zentner zum Verbacken herausgegeben Annehmſ 
] Wert len betrieb aon no aE hebung 
ien. irf ehlhandel, der im September 

ſeien. Ferner dürfte einen Mehlh 5 ep i. Aeg be 
auch dadurch kur 
d keine Bilanz gezogen un 
ee gef 6 Bil bie 
hlverkäufe in ein Oktapheft eingetragen haben, 
Mehlverkäufe in ein heft eing 8 
e 
i heit in einer der Ehre und Bankerotts unter Zubilligung mildernder Um⸗ 
VVoé ß ee Nationen ſtände ſchuldig und traf denſelben eine Gefäng⸗ 
ſowie Ehrverluſt 
auf die gleiche Dauer. Gegen Schmidt 1 e 


der Staatsanwalt ſelbſt das Nichtſchuldig bean- 
demgemäß und 


ofa Sucher⸗ 
ert im Konzerkhauſe wirkt auch die 


— In der am 28. Februar cr. abgehaltenen 
ordentlichen Generalverſammlung der Pommerſchen 
Bank wurde der Abſchluß pro 

1893 genehmigt, der Direktion und dem Kura⸗ 
torium Decharge ertheilt und die ſofort zahlbare 5 
Daneben Treibeis nördlich von Dickſon's Harbour bis 
4 Mark dicht an die Küfe reichte, 
heute eine öffentliche Verſammlung ab, wobei es und dem Beamten⸗Penſions⸗ und Unterſtützungs⸗ noch 
zu lärmenden Scenen kam. Zwei Polizeikommiſſare fonds 50000 Mark überwieſen. Die Bilanz pro bereits feine neunte Fahrt durch jenes Meer — 
wurden mißhandelt, zwei Bürger verwundet, 1893 befindet ſich im Juſeratentheil der heutigen das Eis zu fo ſpäter Jahreszeit in dieſer Gegend 


wurden 


9 Millionen Mark, zur 
Stettin, 13. März. In der geſtern ſtattge⸗ Ausgabe ſobald und ſoweit die Geſchäftsausdeh⸗ 


potheken⸗Ak⸗ 
Wie aus dem Inſeratentheile 
1893 entgegengenommen und Decharge für das unſerer heutigen Zeitung erſichtlich, werden die 


quartier aufſchlagen mußte, dann müßten dies 


In vielen Zeitungen war eine Notiz aus der 


eranſtaltungen, Bequemlichkeiten und! bez., 


ichkeiten vorhanden find, welche die Er⸗ | i 
= März, Vormittags 11 UF 


einer ſolchen rechtfertigen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Kapitän Joſef Wiggins, der die erſte 
Ladung Schienen für die transſibiriſche Eiſenbahn 
glücklich an Ort und Stelle gebracht und die 
erſten ruſſiſchen Regierungsſchiffe nach jenen Ge⸗ 
wäſſern geführt hat, ſpricht in einem Schreiben 
aus Yeniſeisk vom 7. Dezember 1893, das in der 
Februarnummer des Londoner „Geographical 
Journ.“ veröffentlicht iſt, ſeine Anſichten und 
Vermuthungen über das Schickfal der Nanſenſchen 
Nordpolfahrt aus. Vierzehn Tage vor Wiggins 
paſſirte die 8 Pett's Straits und ver⸗ 
kehrte mit den Ei 


frei Ö ; 
März 12,972, per Mat 12,92, per Auguft 7 
13,10, per Oktober 12,35. Belt. 

eſt, 12. März, Vorm. 11 Uhr. 
duktenmarkt. 7 ipen loto ruhig, ver 


inwohnern von Khabarova oder 
St. Nicholai, wie es jetzt heißt. Nanſen hatte 
mit Wiggins verabredet, Briefe und Depeſchen in A 
dieſem Dorf zurückzulaſſen, allein es war nichts 

davon zu finden, er hatte ſie bereits mit dem 
Boten abgeſchickt, der ihm die Hunde brachte, ſo 
daß ſie auf dieſe Weiſe Europa ſchneller erreichten. 
Seitdem hat man nichts wieder von der kühnen 
Schaar gehört und das ſchlechte Wetter hinderte 
Wiggins, in Dickſon's Harbour Nachforſchungen 
nach ihr anzustellen. Er fürchtet, daß Nanſen 
viel Schwierigkeiten gehabt hat, weil das 


Mais per Maf⸗Juni 4,91 G., 4,92 B. 
Kohlra ps per Auguſt⸗September 12,00 G., 12,10 
— Wetter: Schön. 
Havre, 12. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per März 102,75, per Mai 101,00, per Sep⸗ 
tember 97,25. Nuhi 

London, 12. März. Die Getreidezufuhren 
anga in der Woche vom 3. März bis zum 
9. März: Engliſcher Weizen 1401, fremder 
49 535, engliſche Gerſte 3030, fremde 21 829, 
engliſche Malzgerſte 22 499, fremde —, englifcher 
Hafer 1919, fremder 40264 Orts., engliſches 
Mehl 17 054, fremdes 47 200 Sack, — Faß. 

„Chicago, 10. März. Weizen per März 

57,62, per Mai 59,87. Mais per März 35,50. 
Speck ſhort clear nom., Pork per März 11.30. 
Neßwyork, 10. März. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 7 365777 Dollars gegen 9304 603 
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
2367054 Dollars gegen 1 648 522 Dollars in 
der 5 

Blasgow, 12. März, Vormittags 11 Uhr 
5 Minuten. Rohe iſen. Mixed numbers 
warrants 43 Sb. — d. Stetig. 


Te legraphiſche Depeſchen. 
Wien, 12. März. Wie verlautet, lehnte der 
Vizebürgermeiſter Dr. Richter die Kandidatur 
für den Bürgermeiſterpoſten ab wegen der heſ⸗ 

tigen Angriffe, welche die reaktionäre Partei ge 
ihn wegen ſeiner bisherigen Ronfeffionstoftgteit 
inſcenirt hat. ES 
Lemberg, 12. März. Auf dem hieſigen 
Friedhofe wurde geſtern unter großartiger Be⸗ 
theiligung das Monument für die in Kroze Er⸗ 
mordeten eingeſegnet. Eine anläßlich der Feier 
herausgegebene Brochüre, in welcher die Ermor⸗ 
dung durch ruſſiſche Soldaten beſchrieben wird, 
eh 12. Mu, Die b wed 
üſſel, 12. 5 ie belgiſche Regies 
rung beabſichtigt, die Bahnlinie vo an 9 
rate⸗ 3 


auch hatte er 


niemals vorher und dies war 


— 


angetroffen. Hat Nanſen auf einer der Neuſibiri⸗ 
ſchen Inſeln oder in deren Nähe überwintert, ſo 
werden wir wahrſcheinlich via Lena von ihm 
hören, iſt es ihm jedoch gelungen, weiter nach 
Norden vorzudringen, ſo kö 


3 
f 
A 
$ 


önnen Nachrichten erft 
kommen, wenn er nach Erreichung des Pols zu⸗ 
rückkehrt, oder gezwungen iſt, ſich durch das Meer 
von Novaja Zemblja oder die Karaſee oder die 
ſibiriſche Küfte zurückzuziehen. Wenn es Nanſen 
nicht geglückt ift, das Kap Tſchelyuskin, das nörd⸗ 
lichſte Vorgebirge jener arktiſchen Geſtade, zu um⸗ 
fahren, ſo daß er in Dickſons Harbour ſein Winter⸗ 


ſchon die vielen Eingeborenen gemeldet haben, die 
in jenen Gebieten umherſtrei Aus dieſem 
Grunde iſt zu hoffen, daß er hoch genug nach 
Norden gelangt iſt, wo die ſtarken und ſteten 
Strömungen, die vom Kariſchen Meer ausgehen, 
fih mit der Strömung der gewaltigen Flüſſe 
Sibiriens verbinden. n einer Nachſchriſt vom 
19. Dezember theilt der Kapitän die Ankunft 
zweier Herren von den Neuſibiriſchen Inſeln 
mit, des Barons Toll und eines Marine⸗ 
lieutenants, die von der ruſſiſchen Regierung und 
einigen gelehrten Geſellſchaften zur Vornahme 
wiſſenſchaſtlicher Beobachtungen dorthin geſchickt 
worden waren. Dieſe intereſſirten ſich ſehr für 
Nanſens Wagniß und haben auf den nördlichen 
Inſeln der ſibiriſchen Gruppe Vorräthe für ihn 
niedergelegt. Zugleich erzählten ſie, daß am 
Olenen⸗Fluß Hunde auf den Nordpolfahrer war⸗ 
teten. Dieſer mußte alſo doch beabſichtigen, ſie 
von dort zu holen. Dann würden bald Nach⸗ 
richten von Nanſen nach Irkutsk oder einer an⸗ 
dern ſibiriſchen Stadt gelangen, weil ſolchen Boten 
ſtets Briefe mitgegeben werden. Die beiden Herren 
verſicherten auch, daß den Bewohnern der Inſeln, 
der Lenagegend und des ganzen Küſtenſtreifens 
zwiſchen dieſer und dem Kap Tſchelyuskin die 
Weiſung gegeben fei, Nanſen, falls er irgendwo de 1 N 1 
hier feinen Rückzug antreten würde, auf jede Weiſe einem eventuellen Kriege zwiſchen Frankreich und 
Beiſtand zu leiſten. Das ift ſchon eine große Deutſchland in Belgien einfallen ſollten. Als, 
Beruhigung. Am Schluß feines Schreibens er⸗ Sitz des neuen Armeekorps ſoll Arras bes 
klärt Kapitän Wiggins, er würde nächſten Som⸗ ſtimmt fein. a - eh 
mer nach Dickſon s Harbour fahren, falls inj Paris, 12. März. Die ſpaniſchen Am 
der Zwiſchenzeit keine Nachrichten über den helden⸗ archiſten wurden aus Bordeaux ausgewieſen. 
haften Norweger und ſeine Begleiter eingetroffen Rom, 12. März. Der Wachslichtverkäuſer 
ſein ſollten. . Petracca, welcher noch immer im Gewahrſam ift, 
nMł̃ die Bombe geliefert erhalten haben. 
5 z ärztlichen aufopfernden Bemühungen gelang es, 
Schiffsnachrichten. dem Soldaten Baldi das Augenlicht zu erhalten, 
Amſterdam, 11. März. Heute Nacht 1 Uhr en noch an den Folgen einer Ge⸗ 
fand in der Nähe von Rotterdam ein Zuſammen⸗ ne r x À 
ſtoß des nach Danzig gehörenden mit Holz, und fekt N erließ ein Rundschreiben m die Prä⸗ 
Mehl beladenen deutſchen Dampfers „Lining“ mit fe brit n zur beſſeren Auſſicht über die Sprenge 
dem Dampfer „Lincoln“ ſtatt. Die „Lining“ Romaa 91 e ! 
fant fofort, drei Perfonen erkranken, die übrigen areg 115 on, be "i Das Befinden Glab⸗ 
wurden von dem „Lincoln“, der nur geringen a 10 1 a Mien reiſt in 
n Warſchan, 12. März. In der großen 
Spinnfabrik von Günsberg in Zawieze ſtireiken 
über 3000 Arbeiter. Aus Czenſtochau herbeige⸗ 
rufene Koſaken nahmen zahlreiche Verhaftungen 
vor, darunter die eines Arbeiteragitgtors aug 
Preußen. 


der holländiſchen Grenze anzukaufen. Die 
giſche Bedeutung dieſer Strecke im Sie hs 


Krieges zwiſchen Frankreich und Denkſchland if. 
bekannt. 


Paris, 12. März. Im Kriegsminiſterium 
iſt man augenblicklich damit beſchäftigt, eine 
Theilung des 1. und 2. Armeekorps vorzuneh⸗ 
men. Dieſe Maßregel, welche einer Verſtärkung 
gleichkommt, iſt damit begründet, daß das 1. Ar⸗ 
meekorps dazu beſtimmt ſei, den erſten Anprall 
der deutſchen Truppen auszuhalten, falls diefe in 


E. 


Verſicherungsweſen. 

Bei der Kölniſchen Unfall⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Köln a. Rh. 
wurden in den Monaten Januar und Februar er. 
5 Todesfälle, 7 Invaliditätsfälle und 920 Fälle 
mit vorübergehender Erwerbsunfähigkeit zur An⸗ 
meldung gebracht. i 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 13. März. 
Theils heiteres, theils wolkiges, zunächſt küh⸗ 
leres, nachher wieder etwas wärmeres Wetter mit 


Börſen⸗Berichte. 
Faß 80 0 4740 e ae 
a „ do. „ — Teudenz: 8 
Matt. — Wetter: Trübe. ; Waſſerſtand. 
Magdeburg, 12. März. Zucker bericht. Am 11. März. Elbe bei Auſſig -+ 0,97 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue Meter. Elbe bei Dresden — 0,18 Meter. 
13,85. Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement Elbe bei Magdeburg -+ 2,28 Meter. — 
13,15, neue 13,25. Nachprodulte exkl. 75 Prozent Unſtrut bei Straußfurt + 1,70 Meter. — 
Rendement 10,55. Stetig. Brod⸗Raffinade I. Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,00 Meter, 
$ Brod⸗Raffinade Il. —, Gemiſchte | Unterpegel 0,57 Meter. Oder bei Frankfurt 
Raffinade mit Faß ——. Gemiſchter Melis I. . 2,22 Meter. Oder bei Ratibor + 1,78 
mit Faß —,—. Ruhig. Rohzucker L Produkt Meter. — Weichſel bei Thorn + 3,05 Meter. 
3.00 — Warthe bei Poſen . 2,58 Meter. — um 
2.95 8. März: Netze bei Uſch ＋ 1,66 Meter. j 


d 
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12025 2 per April 32,92, bez., 1 


Freude Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften | 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktieu. Panl- Papiere. 
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Der tolle Graf. 
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Kumon aus dem Goldthale Siebenbürgen von 75 
Ee. von Wald⸗Zedtwitz. 
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„Wollen Sie nicht bleiben bei dem Hunde⸗ 
Weller?“ hatte Feuerſtein gefragt, Georg aber ge 
dault, Es war ihm lieb, daß er weder ar A 
noch den len Palanhi Oedön zu Geſicht be⸗ 
kam, als er durch das Haus ging. 3 
dos ſoll a 5 Ende fein,” ſeufzte er 
gaies, als er mühſam durch den Schnee m f 
Abrudbanya zurück ſchritt. Wie hatte au 15 
eine Schneelandſchaft entzückt, wie rein, 1 5 5 ) 
war fie ihm erſchienen, jetzt wollte es we ün 
ken, als läge die Welt unter einem mächtigen, 
weißen Leichentuche verhüllt da. 

Er fürchtete den Tod nicht — aber er lebte 

ern — ; 

? „Gern? — Gern? — Thue ich es denn 
wirklich?“ BES 

Furchtbare Zweifel quälten fein Herz. — Er 
konnte an Thaledas Untreue nicht glauben — — 
jetzt, vielleicht dem Abſchluß ſeiner irdiſchen Lauf⸗ 
bahn ſo nahe, erſt recht nicht. 

Der dicke Gaſtwirth und ſeine würdige Ehe⸗ 
hälſte hatten zu ihrer Verzweiflung recht wenig 
über ihren Miether, Herrn Georg Baumbach, an 
den Grafen 


Stettin, den 12. März 1894. 


Itadtverordneten-Verſammlung. 


ur Tagesordnun 
e Oeffentliche hung. 


30. Rülckäußerung des Magiſtrats auf das Geſuch eines] geladen, 


Bürgers vom 12. Januar er., betreffend die nach⸗ 
geſuchte und verweigerte Erlaubniß, ein Waſſerrohr 
quer durch die Falkenwalderſtraße zu legen. 

; Nicht öffentliche Sitzung. 

31. Beſchlußfaſſung über eine Ablehnung der Wahl 

zum ftellvertveterden Mitglied der Voreinſchätzungs⸗ 
Commiſſion. 

32. Wahl eines Armenpflegers für die 37. Armen⸗ 
Commiſſion. ; 

k Dr. Scharlau. 


Verkauf von Danmaterialien. 
Am Donnerſtag, den 29. d. Mis., Vormittags 
10 Uhr, ſollen auf dem Hofe der Wagenhäuſer an 


der Körnerſtraße 10 kieferne Balken, 3 eiſerne Träger 


und 1 Fenſter öffentlich verſteigert werden. 
Artilleriedepot Stettin. 


„Bekanntmachung. 
Die Rendantenſtelle an hieſiger St. Jacobi⸗Kirche 
Fol beſetzt werden. Jährliches Einkommen 1800 Mk. 
und freie Wohnung. Kaution 6000 Mk. Bewerbungen 
mit Atteſten über die Qualifikation ſind bis zum 
23. März et, im Bureau des unterzeichneten Gemeinde⸗ 
Kirchenraths einzureichen. f 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath von St. Jacobi. f 


gez. Pauli. 
Das Nachtwach⸗JIunſtitut befindet ſich Turnerſt. 33, 
part. und ift täglich von 9—12 u. 3—6 Uhr geöffnet. 


Geographie, Rechn., Deutſch à Std. 60 % bei e. 
fuchigen Lebrer. Näh. Preußiſcheſtr. 101, 1 Tr. 


Palauyi Oedön mitzutheilen, denn 


tettiner 


derſelbe hatte jetzt die ſchlechte Angewohnheit, feine) 
RS eis e tig zu verſchließen. f 


Nur ſo viel wußten fie. p fagen, daß er in 
letzter Zeit faſt immer die Abende zu Hauſe ver⸗ 
brachte, während er früher meiſt im Stuhlrichter⸗ 


amt geweſen war. Sie ſagten dem Grafen damit 
nichts Neues, das hatte er ſelbſt ſchon beobachtet. 


Die Mittheilungen, daß Herr Baumbach zuweilen 
nach Kaſtell Sospatak zur Fürſtin Arabella 
Dobreano ritt, war ihm weit intereſſanter, denn 
er konnte dieſe Thatſache zu feinen Gnnſten 
Thaleda gegenüber ausſpielen. — 


Michelus Herz ſehnte ſich nach Jetta. Die 


ch ungünſtige Jahreszeit brachte ihn nur ſelten in 


die Nähe des Kaſtells Pojana. Geſchah es aber 
einmal, fo ſuchte er ſie mit den Augen, brachte es 
jedoch nicht über ſich, ſich ihr zu nahen. — Was 
hätte es ihm auch geholfen? — Sie wäre ja doch 
entflohen, ſobald ſie ihn bemerkt hätte. 


Zwölftes Kapitel. 

„O, welches unglückſelige Verhängniß!“ rief 
Thaleda laut, indem fie ſich, in ihrem Stübchen 
angelangt, weinend auf das Ruhebett warf. 

Alles ſchien ihr hier verändert, der keuſche Zau⸗ 
ber entſchwunden und die Farben verblaßt zu 
ſein. Welche ſchönen Stunden hatte ſie hier ver⸗ 
lebt, ehe ſie Georg kannte und um wie viel ſchöner 


hatten fie fih geſtaltet, als er fo oft hier verkehrte! S 


Jetzt mangelte es an Blumen. Das Inſtrument 
ſtand unbenutzt da. Georg ſpielte hier nicht mehr 


und fie ſelbſt dachte nicht daran. Es war jetzt 


Kirchliches. 


Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung 


vom 10, d. Mis. im Concerthaus, Auguſtaſtr. 48, I, Eing. 4. Thür: 


Evangeliſt Grams. — Jedermann iſt freundlichſt ein- 


Schloßkirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
u Herr Prediger Brunt. 


Jakobi⸗Kirche: 


Dienftag Vormittag 10 Uhr Prüfung und Beichte z 


der Konfirmanden: Herr Prediger Dr. Scipio. 
Mittwoch Vormittag 10 Uhr Einſegnung u. Abend⸗ 
mahl: Herr Prediger Dr. Scipio. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Orts-Krankenkasse 16 


für Knpferſchmiede, Klempner, Dachdecker ic 
General - Berfommlung 


am Mittwoch, den 21. März, Abends 8 Uhr, im Re⸗ 


Orthopädische Tarn-u.Heilanstalt Berchtesgaden sg 


ſtaurant Wolſf, Breiteſtr. 61, Hof part. rechts, 


2. Eingang. : 
Tages⸗Ordnung: 
Abnahme der Jahresrechnung. 
Wahl eines Vorſtandsmitgliedes. 
i Der Vorſtaud. 


Sabn-Atelier 
für Damen und Kinder 


von Melene Ullrich, 
f Breiteſtraſſe 45, II. 
Plombiren, Einſetzen künſtlicher Zähne z. 


r 


——— 
77 


Vermie 


N 


ſchon fo einſam und traurig, wie würde es 
in der Zukunſt ſein? i 
„Und ich trage im de gen i 
die Schuld daran,“ klagte fie weiter. In ihrem 
Innern wechſelte Entſchluß mit Entſchluß. Was 
ſollte ſie nur thun, damit der Zweikampf, deſſen 
führ K graufig vor ihr ſtanden, nicht zur Aus⸗ 
rung kam 5 
„Ein Duell iſt ein öffentlich begangener Mord, 
weiter nichts. Und ſie werden verſuchen, ſich zu 
morden. Von Schonung iſt keine Rede. Beide 
nn fd), beide betrachten ſich als Räuber ihres 
es a 


Thaleda ſeufzte, ſtützte den Kopf in beide Hände 
und grauſige Bilder ſtiegen vor ihr auf. 

Sie ſah Georg Baumbach blutend zu Boden 
ſinken, dann hörte ſie wieder das ſchwere Röcheln 
des Grafen Palanyi. Starb Georg, ſo war ihr 
Dafein mit vernichtet, fiel fein Gegner, ſo lag 
für's ganze Leben auf Baumbachs Seele der 
ſchwere Alp, einen Menſchen getödtet zu haben, 
den ſie gleichfalls, es noch im erhöhten 

rade mit empfinden würde. > 
and um meinetwegen ſoll dies alles geſchehen! 
Hatte ſie nicht die heilige Verpflichtung, alle 
mädchenhafte Scheu abzuwerfen und offen zu 
fagen: „Georg, ich liebe Dich! Dich allein!! 

Sie hatte die Worte leiſe geſprochen und wie 
Sphärenklänge zitterten fie noch lange durch ihre 

[ N 


ele. 

Aber würde dies an der Sache ſelbſt etwas 
ändern? Die Beleidigung des Grafen Palanyi 
war zu groß geweſen, Georg Baumbach, war eben⸗ 


Dienſtag, den 13. März, 
Abends präeiſe 7 Uhr, 
im großen Saale des Concerthauſes: 


Concert 


kosa Sucher 


Königl. preuß. Kammerſängerin. 
Orcheſter: Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Dirigent: Herr Kapellmeiſter . Offemey. 
Eintrittskarten à 3 Mk. (nummerirt), à 2 Mk. 
(unnummerirt), Loge 1,75 in der Buchhandlung 
des Herrn Ludwig Schlag, Kleine Done 

ſtraße 6 zu haben. 
Abends an der Kaſſe: 4 Mk. und 3 Mk., 
Logen und Stehplätze: 2 Mk. 


Anna Kessler, Eliſabethſtraße 4, pt. 


i falle zu vüchfichtstos gegen diesen 
a Its 905 ſich dieſe traurige Angelegenheit hatte ft 


Grunde genommen wirklich friedlich beilegen laſſen, 


vorgegangen, 


Die Geſetze der Ehre, denen die Männer 
huldigen, ſtanden nun einmal feſt und ließen ſich 
durch kein Liebesgeſtändniß aus ihrem Munde aus 
der Welt ſchaffen. Blut mußte fließen nach deren 
unmenſchlicher Anſicht. 

Blut — Blut — o wie entſetzlich,“ ſagte 
Thaleda leiſe und rang die Hände im Gebet. 
Doch keine Ruhe wollte kommen, kein Ausweg 
aus dieſen Wirren zeigte ſich. „Herr Gott, hilf 
Du! Sende ein Wunder! Du kannſt ja alles! 
Alles!“ ; FS 

Thaledas Thränen floſſen immer reichlicher und 
dazu beſaß ſie keinen Menſchen auf der Welt, dem 
ſie ihren Kummer hätte vertrauen können. 

„Soll ich's dem Vater anvertrauen?“ 

Sie ſchüttelte verneinend mit dem Kopfe. Er 
war ein Mann und ſie glaubte ihn genug zu 


kennen, um zu wiſſen, daß er, trotzdem er ſonſt ſo 


vernünſtig und ruhig dachte, doch in dieſem Punkte 
die allgemeinen Ehrbegriffe theilte und alſo den 
Zweikampf nicht verhindern konnte. 5 
„Die Fürſtin!“ rief ſie plötzlich. „Doch nein 
— nein —“ ſetzte ſie ſofort betrübt hinzu. 
Glühendes Roth färbte ihre Wangen. Georg 
ging ja heute wieder zu ihr, Wind und Wetter 
nicht ſcheuend. War das nur Freundſchaft? — 
Hatte Graf Palanyi nicht geſagt, daß Arabella die 
Zuſammenkünfte mit Herren nur unter vier Augen 
liebte? Wußte Georg das nicht? — Er mußte es 


Hamburg⸗Amerikaniſche 


Pachetfahrt⸗Actien⸗Geſellſcaft. | 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Stettin- New-York. 


| Samßurg-NRmerika. 


Auskunft erthellen 8, Mügge, Stettin, Unter- 
wiek 7, ſowie die Agenten O. Sundin, reifen: 
hagen, Gustav Eberstein, Gartz a./ O. 


Luftkurort &Soolbad, schönst, Ort d. bayer, Gebirges 


Pensionat 


nterricht und 


Stettiner Handwerker-Verein, Iye pasera e 


Stimmbegabte Herren, denen eine weitere Pflege des] dc, bewährten Arzt. Vorzügl. Referenzen, Proſp. grat. 


Geſanges durch Auſchluß an einen Sängerchor er⸗ u. franco. 
wünſcht ift, finden dazu Gelegenheit in obigem Verein. 


Geſangſtunden: Dienſtags und Freitags Abends 


von 9—10 Uhr im Vereinslokal, Große Ritterſtr. 7, J. 


Anmeldungen werden daſelbſt erbeten. 
$ i Der Vorſtand. 


Frau M. Thurner, Kanzlerhaus. 


Eine Bäckerei nahe am Hafenbau ift billig abzutr 
Zu erfr. Hünerbeinerſtr. beim Reſtaurateur Rosse. 


2 neue Nußbaum⸗Waſchtofletten, gute Arb., A. mahag.] Das größte und 


Nachttiſche ſ. bill. zu verk. Bergſtröm, Turnerſtr. 30, pt. 


e, Anzeiger. „* d 


wiſſen und dennoch begab er fih fo oft in die ger 


— 


Wie ſchmerzliche Klagen aus einem zum Tode 
wunden Herzen kamen dieſe Worte 5 
1 0 man d A ra ihr 5 Vorſtellung, 
ich Georg den Annäherungen Arabel ee 
über verhalten würde, mit Gewalt auf. 155 es 
„Er ift ein Meuſch, hat feine Eitelkeit wie jeder 
und wäre blind, wollte er ſich gegen die inneren 
und 1251 n 5 on verſchließen,“ 
waren die Ergebniſſe ihrer grübelnden Gedanken, 
die ihr die Ruhe trübten. & 2 1 
„Und weshalb kam ſie zweimal zu uns? Wir 
einfachen Landleute hatten ſonſt doch keine An- 
ziehungskraft für ſie? Zweimal, obgleich wir den 
Beſuch noch nicht einmal erwidert hatten?? 
Thaleda ſah trüben Blickes hinaus in das 
Schneegeſtöber, wo die Flocken tanzten und fiy 
die Bäume unter der Gewalt des Sturmes 
ächzend bogen. ä 
„Weil fie Georg hier treffen wollte — — das 
war der Grund.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — — — S 


2 Millionen es 
5 x 1 Million, 500,000, 400,000, 
200,000, 100,000 u. f. w. u. faii 

2 In Allem 1,100,000 Gewinne m. ca. 76 Mien 


15 nen Franes ſind zu gewinnen mit 

3 1 Barletta Gold⸗Loos, Mailänder Prä⸗ 

R mien⸗Loos, Augsburger Prämien⸗Loos. 

s Jährlich 10 Ziehungen. Liſten gratis. 
3 Nächſte Ziehung: 16. März ei 
S* Jedes Loos gewinnt. s S 
Eger Sein Berluft der Einlage. mt 8 
= Monatliche Abzahlung für obige ž ž S 
2 ger 3 Originallooſe nur 5,50 Mk. 


2 Bankhaus J. Scholl, 


g Berlin-Nieder-Schönhausen, 


Rothe Kreuz⸗Looſe a 3 %, / 1M 
—.— Anlauf geſetlich erlaubt. —.— 
Die Samen⸗ Handlung 
für Gartenbau u. Landwirthſchaft 
von ; 
Gebr. Koch, 
Grabow a d. Oder 
(gegründet 1841), 5 


efindet ſich jetzt Busen 
Stettin, Untere Grüne Shame 1. 


Unfer HaupteVerzeihniß über Samen, Pflanzen. 
Bäume und Sträucher ſteht auf gefälliges Verlangen : 


gratis und franko zur Verfügung. 


Br od lief. die Dampfnieder⸗ 


lage Lindenſtraße 26. z 


geſchmackvollſte 


9 Stuben. 


Bismarckstr. 28 mit Centralhelzung z. x Ayr 

BE Stuben, 

Petrihoſſtr. 4, 2 Tr., m. Gart., evtl. Stall. 1 Okt. 
ul 7 Stuben, 

Gr. Domſtr. 21, 7 Stub. m. Mädchen⸗Spind 

u. Bdſtb., Gas, elektr. Licht, Warmwaſſerh. 

Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 

Moltkeſtr. 18, l, herrſch Wohn. rchl. Zub. 1. Oltbr 
etrihofſtr. 5, part., m. Ver., Gart. a. Stall. 1.4 
roſſe Wollweberſtraße 30, 2 Treppen. 

j gegenüber der Mönchenſtraße, 
eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, 
ſowie reichlichem Zubehör vom 1. April 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


6 Stuben. 


Bismarckſtr. 8, 1 Tr., eleg.Eckwohn., Erker 
Padeſt ze, Sonnen f, 1. April Nah. daſelbſt. 
Falkenwalderſtr. 1, 2 Tr. r., herrſchaftl. Eck⸗ 
bee e ben u de 
per April er, preiswe . Näh. das. 
Friedrich⸗Karlſtr. 4, 6 1. 7 J, w. teich Jul. 


. 1. Tr., 1. Oktbr. 
Hrabowerſtt. ba, Schöne Ausſicht, z 
er 32, 1 Tr., m. Entr., Cloſ. ꝛc. 
à m. Balk u. rchl Zub. 
Kronenhoff.26, ſogleich o. 1. Wr 
Moltkeſir. 2,2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu 
5 1555 and-Geſchäftszw. geeig u., 1.4.94 
a efte, 18, 2 Tr. nebſt Zubehör, 1. April. 
tzerstr. 1, Eingang Grabowerſtr. 
p 7 1. Oktober 1894 zu verm. Näh. daf. 1 Tr. 
herſtraße 14 6 Stuben nebſt Zubehör 

i verm. Näh. part. bei Schrauder, 
helmftx,17,1.4.94,2Ctagem.ic;.Ausficht, 


8 5 Stuben. 


Bellevueſtr.62(Berl. Th.), Erk. BIE Bdſt. 2c. 1.4. 
Birken⸗Allee 15, n. Zub. m. Garth. 1“ 195 .. 
Bite è 7 0 1 m. Garth. 1. April. N. p. l. 
Badeſt. ꝛc. weg. Todesfall fof. 9. ſpät. z. v. 
Danler 2 r, Wäre Mpokhekenn Gh. 
Villa Derfflingerſtraße 4, 1 Tr. 
Alte Falkenwalderſtr. 11, part, ſofort; daſelbſt 
duch Pferdeſtall zu vermiethen. Näheres 
Eliſabethſtr. 7 bei Jannike. 


~ 


Juli billig zu verm. Näh. daſelbſt. 


2 Tr., 5 Zimmer, Balkon 


Pionierſtr. 7, u. d. Falkenwſtr. u. Rand. Moll- priv. 


A Stuben. 
Bellevitefir. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 


Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 


Bismarckſtr. 4, 4 Sth., Badſt., z. 1. 4., part. r. 
Bismarckſtr. 8, 3 Tr., mit Bad. ꝛc., 1. April. 
Bogislayſtr. 38 gr. Zim Bades. Mdchſt., 1. Juli. 
Deutſcheſtr. 36, mit Balkon, Bade u. Mäd⸗ 
chenkammer und ſämmtlichem Zubehör. 

Bogislapſtr. 15, m. Badeſt., rchl. Zub., 1. Apr. 
Eliſabethſtr. 19, part. 1 3 25 = April, 

3 t r., Sonnenſ., 
Itiedrichſtt. 3, ac. a Somi 
Alte Falkenwalderſtr. 13, m. rchl. Zub. 1. 4. 


ab Jalkenwalderſtr. 25, 4 Stuben, Badeſtube. 


Frankenſtr. 2, bequeme N en l. 
„ R. 3 Tr., mit ner 
Grabowerſtr. ö, Wut 1. Sie: 
Philippstr. 80, 1. April. 
Saane 8, mit Badeſt., 1. April. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Jal., 1. Juli ev. 1. April. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 %. 
Stoltingſtr. 8, 1 Tr., herrſchaftl. Wohn., m. 
Badelt. ꝛc. g. Wunſch Pferdeſt. u. Wagen rem. 
Turnerſtr. 31e, 1. April oder ſofort. 
Victoriaplatz 5,herrſch., Kab. cl, Zub., 1. April. 
3 Stuben, 
Albrechtſtr. 4, Tr., K. K., Cl, 5.1.4. Zuerft. Ir, 
Bismarckſtr. 15, 1 Tr., m. Badeſt., 1. April. 
Bellevueſtr. 17, 1 Tr. l., 1. April. 
Bergſtr. 13, a. d. Lindenſt. gr. Kb.„Clſ., 1.4. N. part. 
Bogislanfir. 37, 2 Tr., Km., Kch., Zb., 1. April. 
Bogislapſtr.39, 1.7.0. fr. N. Hohenzollernſtr. 78, Ul. 
Grabow, Breiteſtr. 38, 3 Tr., frol. Wohn., 1. 4. 
Bogislapſtr. A9 (geräumigu. Taub), 3344,1. April. 
Zum 1. 4., auch früher, Wohn. von 3 
bis 4 St. u. 3. N. Charlottenſtr. 
1 u. 2 beim Portier. 
Derfflingerſtr.8, nahe d.Gartenſtr.,part. 10.2 Tr. 


Deutſcheſtr. 46,4, uni 
Falkeuwalderſtr. 129, Ging. Bogislapſtr., 1 Tr. 
m. ch., Speiſe⸗ u Mädchk., 1.4. N. b. Vizew. 
Friedrichſtr. 8 3 große Stub., Kab., reichl. Zub. 
Fichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. 
Fuhrſtraße 16, part, m. Zubeh. ae x: = 
nti üdchenk. 
Hohenzollernstr. 00, aan drii 


Kronenhofſtr. 27,2 Tr., frdl. Wohn., m. Zub., 


Scharnhorſtſtr. 9, 1 Tr., Garten, Bad., ſofort 
Turnerſtraßßſe 31e, 1. April. f 
Wilhelmſtr. 19, Sonnenſeite, 1 Tr., zwei⸗ 
fenſtrig, mit gr. Kab., Cloſet zc., 3. April. 
Schwarz, Adminiſtrator, Friedrichſtr. 2. 


2 Stuben. 


Auguſtaſtr. 61, Hof, u. Zub. Näh. 1. Tr. v. B 


Auguſtaſtr. 60, u. Zubehör. E. Stier. 
Bogislavſtr. 3, Hofw., m. Zub. u. Räucherk., 1. 4. 
Bellevueſtr. 11, ſofort oder ſpäter. 
Belle vneſtr. 31, vorne, 23 %, 1. April. 
Blumenſtr. 14, m. Küche u. Waſſerleitung, 21.98 
Bogislapſtr. 42, Vorderw. u. Zub. „1.4. Näh. 1 Tr. r. 
Charlotteuſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. L. 
Deutſcheſtr. 18, { 2 gr. 2fenſtr. Stb., m. a. 
Eing, Blücherſtr., Lr. Joh. Kb. u. Z. 288. . 0. 1.4. 
Deutſcheſtr. 38, Seitfl., g. all. a. d. Flur, Küche 
Eutree, Cloſet. Näheres b. Wirth. 
Gr. Domſtr. 14/15, Hinth., m. Kab. u. Zub. N. v. II. 
Deutſcheſtraßſe 57, mit Zubehör. 
Gr. Domſtr. 19. 2 Tr., m. Küche, 1. April. 
Eliſabethſtr. 19, Seitenflügel, 1. April. 


Falkenwalderſtr. 20, 30 % r 


Falkenwalderſtr. 28,2 Tr., Sonnen‘. m. Roll⸗Jal. 
Frauenſtr. 46, m. Zubehör. Nah. im Laden. 
Galgwieſe 9, u. Zubehör, ſofort D en 
í mit Küche un 
Hohenzoller nfr. í, Zubehör, anch 
eventl. mit Kabinet, 1. April oder ſpäter. 
Kloſterhof 18, Hof 2 Tr., Ecke Frauenſtr. 18% 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
Kurfürstenstr. 2, Hofw. N. 2 Tr. l. 
König⸗Albertſtr. 19b, i. Seitenfl. Näh. 1 Tr. l. 
Grabow, Langeſtr. 32, Kab. Kch. u. Zub., 1. April 
Magazinſtr. 2, Hof 1 Tr., 2 St. u. 2Kab., 1. April 
Mönchenſtr. 39 eine Wohnung zu verm. 
Neue Königsstr. 2, mitstüche u. Zub., 
pin 1. April zu verm. Näh. 2 Tr. r. 
Oberwiek 15, 1 Tr., u. Zubehör, 1. April. 
Philippſtr. 69, 2 Zim. mit Zubehör, ſofort. 
Näh. daſelbſt 1 Tr. r. Mäding. 
Philippſtr.72, Hofw. ſof. N. H. 1 Tr. b.Schmalfeld. 
Pblitzerſtr. 94, 1 Tr., 2 freundl. geräumige 
Zimmer, auf Wunſch auch Nebenräume, bill. 
zu vermiethen. Zu erfragen im Reſtaurant. 
Pölitzerſir. 66, mit Kabinett : 
Preußziſcheſtr, 15, Seitfl. J Entr. gr. Km. Ausſ. 
a. Gärt. ſehr hell, beſ.f. Schneidermſtr. geeignet. 
Taubenſtr. 3, Grünhof, Kab. u. Küche, 1. April. 
Unterwiek 13, Hinterh., m. Entr., 18,50. %, ſogl. 
Unterwiek 14, Vorderh., m. Ram., Kch., Clos. 


Wilheluiſtr. 12, Vrdh ch. Cloſ. 20.4% 1.4. N. III. Turnerſtr. 42, mit Entree. 


Stube, Kammer, Küche. 


Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 % 
Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 15 44 


Apfelallee 18, St. Kch., Stall für 7,20 z. 1.4.] Gr. Wollweberſtr. 14. 12. %, 13. % Näh. Vdh. 1Tr. 


Artillerieſtr. 3 ſofort. 


Anguſtaſtr. 58, Seitfl., u. Entree z. 1. 4. 3. verm. 


Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 

ergſtr. 4, zum 1. April zu vermiethen. 
Bellevueſtr. 31, vorne, 1. April, 20 % 
Bellevueſtr. 41,1 frdl. Wohn., Entr. z. 1.4. 17% 
Bogislavſtr. 16, 1 Tr., ſofort zu bermiethen. 
Bogislapſtr. 35, ſofort oder ſpäter. 


Wilhelmſtr. 4, z. 1. April, Aab A s R: 
„Ah Näh. Kirchenſtr. 9, 
Badyariasgang? 6. bein Wiel. 
Jachariasgang 1, eine Wohnung zu verm. 
1 Stube. 
Burſcherſtr. 5, Wohn. v Stub. u. Küchez. 1. April. 


Grabow, Breiteſtr. 38, frdl. W. Iu. Dr., 3.1.4.3. v.] Fuhrſtr. 22, Stube u. Küche zu vermiethen 


Grabow, Burgſtr. 5, frdl. Wohn f. 15 u. 9 %3. 1.4. 
Burſcherſtr. 48, p. L, Wohn. v 2 St. f. 17 1.20.44 
Burſcherſtr. 12 v. iTr. r., Ifrdl. Wohn., Sonnenſ. 
Burſcherſtr. 42. 
Charlottenſtr. Z ſof. o. Da A 12555 NIC. 
; orderhaus, an ruh. 
Deutſche fir. 19, Leute ſofort zu verm. 
Deutſcheſtr. 36 find Wohnungen zu verm. 
Falkenwalderſtr. 25, Stube, Kammer, Küche, Cl. 
Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 
Fuhrſtr. 21, Vorderwohn. ſogl. o. 1.4.94 f. 16,50% 
Jalkenwalderſtr. 108, Wohn Näh vim keller. 
Fuhrſtr. 25, m. Keller au ruhige Leute z. 1. 4. 
Ffuhrſtr. 13, Wohn. zu 10, 18 u. 20 % z. v. 
rünſtr. 25, Vorderſtube, Kch, K. f. 10 %, z. v 
Grenzſtr. 5, frdl. Wohnung. Preis 10—11 % 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. 8 ſofort z. vm. 
Hohenzollernſtr. 78, 3.1.4. Näh. vorn? Tr. links. 
nr 19, 1 Tr., an nur ruhige Leute. 
ünerbeinerſtr. 13, 1 kleine Wohn. zu verm. 
Junkerſtr. 10, zum 1. April zu verm. 
Kirchenſtraße 13. 
Kloſterhof 32, frdl. Hofwohn. Näh. 3 Tr. r. 
Königsplatz 4, 1 Tr., m. Bodenk., K., ſof. 15% 
Kohlmarkt 2, zwei Wohnungen im Preiſe von 
18 u. 24 % find zum 1. 4. 94 miethsfrei. 
König Albertſir. 3, p., kl. Wohnung, 18 % 
Krautmarkt / Il. Hofwohn. a. einz, Frau billig 
König⸗Albertſtr. 10. 
Gr. Laſtadie 15 ift eine frdl. Wohn. z. vm. 
Ottostr. 10, fogl. od. ſpäter, 10 %, zu verm. 
Oberwiek8g, rechts, 1. 4., am Pferdebahn⸗Dep. 
Pelzerſtr. 9, kl. Wohn. ni, Waſſerl. z. v. N. iTr. 
Philippſir. 2, im Seitenflügel. Näh. 3 Tr 
Prußſtr. 4 rdl. St., K. Kch.,Zb. z. 1. 4. H. 1 Tr. l. 
Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 
Pblitzerſtr. 68. 
Gr. Ritterſtr.4, Hofwohn. a. ruh. Leute z. v. N.1 Tr. 
Roß marktſtr. 14, hell, zum 1. 4. z. verm. 
Roſengartens8, Stube, Kammerf. 9 Imfr. z. 1.4. 


Falkenwalderſtr. 115, m. Zubh. 3. 1.4. N. Stfl. III r. 
Fuhrſtr. 13,1 Stube z. 5% u. 1 Parterre⸗Wohn 
Grenzſtr. 11, Stube u. Küche, 7 .44 
Hünerbeinerſtr. 5, Stube, Küche zu verm. 
Oberwiek 9, leere Stube m. Entree z. 1. April z. v 
Pölitzerſtr. 68, Stube u. Küche. l 
Pelzerſtr. 10, kl. Wohnung zum 1. April. 
Turnerſtr. 32, 1 l. Balconz. N. b. Wirth. 
Unterwiek 18, 1 St., Entr., Kch., 13 %, z. 1. 4. 


5 Möblirte Stuben. 


Eliſabethſtr. 50,7, 1 mbl. Zimmer ſof. od. fpäter- 
Grabowerſtr. hochp., 1 behgl. Garcon ⸗Wohn. 
3.1.4. an ält. fol. Herrn frei. Wo z z erfr. i. d. Exp. 
Heiligegeiſtſtr. 7, U, fof. 1a. 2möbl. Zim. ſep. Eing. 
Kloſterhof 8, I, frdl. mbl. Zimm., fev. Cing., 1.4. 
Lindenſtr. 28, III., 2g. mbl Z. m. a. 0. P. i geb. Fam. 
Gr. Laſtadie 34, 3Tr. I., frdl. Bordera., ſep. Eing. 
Löweſtr. 5, I l., einf. möbl. Zimmer. 
Mauerſtr. 3, II I. zw. Poſt u. Rathh., fein mbl. Zim. 
Preußiſcheſtr. 106, III., 1 möbl. Zim m. m. Balcon. 
Pölitzerſtr. 94, I rechts, 1 möblixtes Zimmer 
mit auch ohne Penſion billig zu verm. 
Zu erfragen im Reſtaurant. 
Preußiſcheſtr. 106, p. L, z. 1.4. 1möbl. Zimm. 3, vm. 
Roſeng. 17,1 Tr., g.mbl. Z. 3. v., vis-A-visPapenſt. 
Wilhelmſtr. 7, p. r., 1 mbl. Stube m. od. ohne Penſ. 
Wilbeimſr⸗ 5, 1 Tr. r. ſehr gut möbl. 
Zimmer mit fep. Ging. ver 1. April. 


Läden. 


Gr. Domſtr. 21, elektriſche Gasanlage“ 
Warmwaſſerheizung. 


Friedrich⸗Karlſtr. 4, Lädenzu jedemGGeſch. paſſend. 2 


Gartenſtr. 2, Laden, z. Materalw.⸗ oder 
Vorkoſtgeſch. paſſ., mit Wohn. 

Kronprinzenſtr. 3, Laden, Werkſtatt u. Wohnung 
zum 1. 4. (früh. Klempnermſtr. Kurz). 


Stube, ev. Wohn., Hof part., Kell. Näh. 9 Te, 


Comtoire. Sr; 

Franenfir. 14 Bimmerz. Comtobe zu ver . 
: Geſchäftslokale. 3 
Bismarckſtr. 4,1 Kell. zuj. Geſch. paſſ., z. 1.4. N. p. . 
Lagerràu me. Be 
Virkenallee 20, Lager⸗pp. gell. N. Hohenzſt. 73,0. 
Für Tapezierer, Glaſer u. Radfahrer 
Falkenwalderſtr. 31, Arndtplatz. N. daſ.1 Tr, 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. — 
Philippſtr. 69, Wagenre miſe mit gr. Boden? 
raum ſofort. Nah. daf. Käding. — | 


Werkſtätten. ; 
Auguſtaſtr. 60, Werkitattod. Lagerr. E. „ 


— 2 


Burſcherſtr. 37, 1 Keller mit 4 hellen Räumen! 

als Werkſtatt zu vermiethen. EN 
Deutſcheſtr. 46,1 Werkſtatt m. Feueranl. 3. vm. 
Falkenwalderſtr. 28, ſpeciellf Schuhm. 10% 
Hohenzollernſtr. 63, Werkſt. a. 3. Lager. g. .o. 1. 4. 
Kirchenſtr. 13, 1 Werkſtelle zu verteten; TE 
Kloſterhof 18, Keller, Früher Klempnerei. Trieb. 
Oberwiek 71, Werkſtatt u Remiſenraum zu ver 
Stoltingſtr. 4, Tiſchler⸗Werkſtatt zum 1. 4. 


Handelskeller. 


Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei für g. Geſch. pai ee: 
a. für. Tiſchl. u. Bierverl. / 

Hande Iske ller, b. z. b. Frauenſtr. 18,1 Tr., 
Isch. W. a. Handelsk. 1.4. v. N. Friedrichſtr ,. & 
Gieſebrechtſt. 16, p., ger. Hdlsk. in. Schlafſt. fe. S.. 
Rinden- u. Friedrichſtr.⸗Ecke 14, Wohn auch 
Handels keller oder Hofparterre⸗Wohn. N. l., 
Saunierſtr. 3, H. J, Handelskeller of. od. in} 
Stoftingitr. 92, Handelskeller oder Werkſtatk.“ 


Stallungen. 


Cutter, Stube, Kammer, 
Laftadie, Wallffr. 17/1Beine frot Wohn F. verm. 


Grabowerſtr. ba, 13 Shut 


ſicht, z. 1. Oktbr. 
eumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden, 
indenſtr. 8, 3. Cig, m. reicht, ur April, 
iſt die Wohnm 
Wegen Todesfall Moltteſte⸗ 18. 
part. zum 1. Juli oder ſpäter zu vermiethen. 
5 Zimmer, Badeſt., Mädchenſt. u. reichliches 
par ebr. Beſichtigung Vorm. 9—11 Uhr. 


Weitere 
Vermiethungs-Anzeigen. 


Krcenfir. 7, für 7 Ah zu verm. 
Wlitzerſtr. 35, 1 Tr. 5 Stuben, Kab. 
allon, gr. Gart. z. 1. Juli od. ſofort zu verm. 

2.9, 0boio, Breſteſtr 30, part. Wohn v. 2 Sth, 
an. Bube.. Vrdgart. z. 1. April z. v. 

e 1. Etage ift als Wohnung, Bureau, 

Famtoir, Geſchäftsräume, wie auch für einen 

Nabaſſend. zum 1. April zu vermiethen. 
äheres Reifſchlägerſtr. 3. 

dr 20 Slube Kant. Küche z. 1 Avril . 

lein Stirhe, Kammer und Küche mit Waſſer⸗ 
Aung zu vermiethen Roſengarten 31. _ 

Saunierstr. 3, Hof 1 Tr., 
Br 


wE 
Küche 


1. April ev. ſpäter zu verm. Näh daſelbſt. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
Mittwochſtr. 4 1. April. 
Mönchenſtr. 15, m. Kab., Küche, Clof., 1. April. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 

Oberwiek 65, mit Zubehör. 
Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 
Pölitzerſtr. 37b, m. Küche, Kam. u. Garten. 


ö litzerſtr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. f. w. 
ö likerſtr. 86 5 Bini., rchl. Zb. m. Gartb. Ap. Prußhſtr. Ei Lab. r. Zb LN. Hof 1 Tr. l. 


Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtr. Stuben uebit Kü 
Stube uud Sammer und Keller, Hinterhaus, monatlich 


a Pe er E 

i dliche renovirte Wohnungen, part. 

Auge an je,4 Stuben, Kammer und 

in Grabow pr ſofort ober 1. April er. 

zu vermiethen. Zu erfragen beim Portier von 
| vorm. 

Gr. Woll weberſtr. 5, St., K., K. hell 3.1. April. 


Grabow, Burgſtr. 5 i. e. 
Stube, Km., Kch. f. 
Neue Königſtr. 4, Wohn., 3 
Zubehör, Kloſ. z. 1. 4. 3. vn. 


Näh: 3 Tr. 


2 zweifenſtr. 
und Keller, 


2 Tr., Sons. N. Königsth.⸗Anl., 


| 
e 


f iethen. zu verm. 
17 Ab, zu vermiethen. . "äberes Heiligeiſtſtraße 5, im 5 . 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. Papiergeſchäft. I Dentfcheftt. 63 
5 FF 


Möller & Holberg. 


freundl, Wohn. v. 
u. 9 4.1. April. 
Stuben, Kabin., 
Nh. 2 Tr. links. 


15 4. 


‚Gr: Wollweberſtr. 40, I, u. Kb. ohne Kch., 1. 4. 


Wilhelmſtr. 20 


Hinterhaus, monatlich 
17 90, zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Schulzenſtr. 37, 
eine freundliche Hinterwohnung, 3 Tr., 
per ſofort oder ſpäter preiswerth zu ver⸗ 


Heiligegeiſtſtr. 7, 
eine kleine freundliche Wohnung preis⸗ 
ns Hellgegeiſttraße 5 

z 5 
Papiergeſchäft. h 8 = 


Mühlenbergſtr. 24,8 Stuben, Zubh 3.1 April z v 
er ; 13, Sl, K. Sch, Bafil Zub. Eine Wohnung von Stube, Kammer und 
zun guet 18 u ehen het dd. d 30 % Mice au ven, Timer. 310. 


Stoltingſtr. 92, 


Stuben nebſt Küche] Sveicherſtr. 2, b. Mi 


Stoltingſtr. 4, zum 1. 4. 


dal. b. Rahm 


Gr. Schanze 6, Hof 1 Tr., 
Gr. Schanze 10, fogl. od. ſpä 
ich ra use, an eine kl. Fa⸗ 
milie zum 1. April zu verm. 


Turnerſtr. 3 1b, mit Entree z. 1. 4. z. vm. 
Turnerſtr. 33d, m. Entree, 1. April. Näh. 


Dreifenſtr. leere Stube, zum Comtofr paffend 
Neuer Markt 8, p. 


loſterhof 17, 


zum 1. April. 
t. Näh. 1 Tr. 


Heumarkt 7, Laden. 


ſogleich oder ſpäter ſehr billig zu verm 
Nähere Auskunft ertheilt Alb. Dettmann 


Oberwiek 71, Laden Remiſ. u. Kellerräume, bill. 


Laden auge Sum, Jüllchows, 


zu verm. Wallenius& Werth, Kohlmarkt: 


S| Rofengarten 3 u. 4, vis-à-vis der Gr.] E. frdl. Schlafſt. ift zu verm. Schulſtr. 2,9.L 
Wollweberſtr., St., K, K. n.v.,18,50.44,1Cr.r, | Eine möbl. Schlafſtelle ſofort zu vermiethen 


n 1 Bun per 
eriten Etage ohn. 
von Zimmern, 1 Cab. m. reihi, an Garten⸗ 
J benutzung zu vermietheu. Näh. dafelbſt 2 Tr. 


ſep. Eing. 


$ 1 iſt 1 ger. Kellerwohnun 
Arkillerieſtr. 2 an ruhige Leute 5 


Louiſenſtr 6/7, 2 Stuben, Kammer u, Küche. 
Preis 17 % Näh. bei Uecker. 


1 gr. Wohnung 16 7 
Stuben. 


Mühlenbergſtr, 24,2 Stub, Zubeh. 3. 1. April z vm. 
Galgwieſe 12, 1 Wohnung 11 % und 


1. anſtändiger 
p. Schlafſtelle 


Eine möbl. Schlafſtelle ſofort zu vermiethen 
Philippſtr. 68, 2. Aufg. 1 E 

Junger Mann findet freundliche Wohnung 
__Robmarttjiv. 14, U z, Mittelhans. _ 

1 junger Mann findet Schlafitelle 

Turnerſtr. 33b, Seitenfl. r. 1 Tr. l. 

1 junger Mann findet gute Schlafſtelle mit 
Wilhelmſtr. 2, h. 2 Tr. l. 
Ein Schneider findet gute Platzwerkſtelle. 

Lemke, Roſengarten 51, 3 Tr. 
Ein anſt. j. Maun findet frdl. Schlafftelle 
í — Roſengarten 48, 3 Tr. v. 
2 ordentl. Leute finden gute Schlafſtelle 
Breiteſtr. 61, Hof 2 Tr. I. 


I helle leere Kammer ift an eine auft. Fran 
oder Mädchen zu verm. Eliſabethſtr. 44, O. I. 


einsehen . g" 2 


Näh. P. r. i o 
Lindenſtr. 1, Pferdeſt. Remiſe u. ev. Kutſcherw.“ A 
Snoen u. W 19 05 eee 3 

i Remiſe oder Werkſtatt. Näh. 3 Dr. — 

le Stoltingſtr. 4, Pferdeſtall und Remiſe z. 1. Ža 5 


Wohnungsgefuche, 
Per 1. 10. cr. wird eine Wohnung, p. reſp. Ted T 
v. 5—6 Stuben, davon 1 zum Kontor vajed, 8 
m. gr. eee r n 1500 +6 
Thors gel. Neuh. bevorz. Preis ca. A 
Hand iD Gro DBL Mida 


8 


Off.sub. M. B. 350 id. 


Hohenzollernſtr 71, II I., 2 gute u. fr. 
möbl. Zimmer an 1 Herrn zum 3. April z. D 
Ein junger anſtändiger Menſch findet In) 
Schlafitelle Bhilippftr. 71, 3 Trh z 
Ein Schneider findet Platzwerkſtelle bei 
A. Reiser, Turnerſtr. 38, h. r. LTR ; 
Alleinſt. Mädch. od. Ww. k. miteinw. m 0) 
ohne Bal 3. 1. April. Gr. br an aA Fr 
ändiger Mann findet gute Schlafite 
5 . Een erſtr. 65, v. 2 Tr. . 


Miethsgesuche, ž 
Toant. L Mann ſücht 1 frdl. Schlaffte 
omal. alein, in der Nähe des n. Rathhauſes 3 
Off. u. 1. bitte i. d. Exp. d. Bl. Kirchpl. And 

Eine freundliche Wohnung von 3 
4 Stuben, 2 oder 5 Tr., u 1 5 u 
r bis zur Turnerſtraße zu miethe š; 
Berliner Thor bis z 3 


Tr. 


— Friedrichſtr.⸗Ecke 14, Laden 1 3 
| 


u en mit Pr 8 $ 
bet gute M. C. 24 in der Exped. d. Blattes, Ko 
Tr. 1 markt 10, erbeten 


71 1 5 68128 336 505, 722 70 8 


Seile felh 0 Uhr verſcied fanft nach ſchweten :: ee ee ß!!! 

Beiden meme liebe Fran 2 Mone Sondung wieder angeiaunat. a 146 340 532 661 517943. 68055 202 28 (300) 95 206 28 465 71 550 626 33157 235 36 480 % „ 

dms geb. Schulz 8 Neue Sendung wieder angeraugt. 314 469 509 761 849 06 66055 109 205 51 742 520 9 8 5 40 66 75543 ; 
ee 8 809 954 35040 211 410 43 502 24 634 784 824 ; 


j) 1 56 62306 481 585 699 705 823 915 
0 0) 20 28220 68 455 98 853 60 928 53 62 
69071 124 253 54 56 400 21 567 82 661 731 974 
205009 44 81 274 583 680 703 992 24037 49 126 
253 359 469 556 67 98 693 809 22 22148 71 75 91 ; 
202 375 484 587 708 75 820 58 994 33033 45 90| 40069 95 315 22 (200) 79 422 517 71 748 940 
262 374 98 500 55 741 (500) 835 65 924 24040 49 41984 219 521 42018 29 126 327 454 513 32 


5 2 . BER ; / £ i 
1 Am Sonntag, Abends 6'/ Uhr, verſchied | a ; 173 037 G0 94 527 32 810 11 38 51 35107 50 207 694 803 43006 161 374 424 32 90 95 617 70 
unſer herzeusguter, ſongſamer Vater, der * * : 5 337 493 505 678 947 96 (200) 28038 174340 488 673 837 930 44 44035 91 (200) 203 24 337 50 
| 3 IJ |94 514 705 58 22101 (200) 499 567 84 642 (200) 443 519 88 676 82 A5141 349 492 83 773 832 


X 1 22 n F = = K 0 478 551 7: 5 
I. Rentier Heini ich Hey, - ÄBIERHAUSzun 46 92 734 880 28008 54 62 494 545 87 661 771901 46116 56 386 478 551 73 608 794 47095 


> 365 35 7 45 38 
nach kurzem, ſchwerem Leiden, was wir tief⸗ ® : 155 183 249 93 365 512 635 819 37 48045 350 84 
5 > A 2 
0 l ie kommt heut 
w o 
| l Anſtich ER 


f (200) 856 968 29011 45 110 60 266 388 533 730 
; betrübt igen 880 408 539 688 771 49061 375 (300) 471 76 634 60 
betrübt anzeigen. 

Birken -Allee Nr. 31. 


im 83. Lebensjahre. 


Die Beerdigung findet Donnerftag Nachm. 3 Uhr er Er — 
vom Trauerhauſe, Burſcherſtr. 14, aus ftatt. Ber j Der 
o Stetin, den 12. März 1894. ; - 


„ 


75 80 36360 407 38 78 515 91 808 34008 22 
44 131 79 352 64 424 664 796 880 958 66 8060 
78 156 284 383 431 45 900 39013 (200) 125 76 


88 88 

80003 27 44 125 201 28 348 658 964 8107 300040 60 124 54 96 220 335 53 447 529 742 

y 88 Die Hinterbliebenen. /// 628 898 M6 SVG 7 
ME Stettin, den 12. März 1894. 86 (200) 534 602 783 86 802 923 57 83053 (200) 204 (10000) 437 546 72 695 889 916 T 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, d. 14, (1500) 324 33 490 666 773 928 73 84114 10 53372 408 901 81 68 90 54180 224 352 485 Dit 

; er 5 Uhr, vom Trauerhanſe, Fort 210 62 345 72 415 536 73 (200) 657 769 82 825 83 5508398 207 302 405 50780 
Preußen 6, aus ſtatt. 


768 918 42 85264 79 415 28 70 669 80800 88295 502 65 93 640 737 873 37211 12 17 

780 86239 55 99 336 (300) 464 (200) 91 588 722 911 33 38001 38 419 88 928 54 93 59162 

745 822 66 974 86 96 (5000) 82080 118 283 372 539 (3000) 87 768 94 915 66 3 
60000 67 84 306 12 82 527 642 99 833 74 | 


- Allen lieben Damen und Herren, die meiner lieben E 
pin Frau die letzte Ehre erwieſen haben, ſowie für g 


b a 33 18 293 7 5 DT 
| A x 2 564 94 600 75 717 87 (500) 88494 560 73 j 
; 5 D kſa II 3 89336 443 526 801 75 905 6256 396 458 552 63 611.62 940 8 188 
E Dan gung. 3 TR 945161 73 83 98 459 80 605 708 871 91264711 981 63158 94 246 430 88 551 659 4259 


379 87 744 980 52040 81 195 322 505 29 689 69 382 547 900 27 35 65049 95 657 806 920 
920 28 (300) 54 93129 442 505 661 67 80 77568091 (1500) 726 829 961 80 62005 16 123 
94160 69 520 805 29 95066 167 94 412 725 810 248 506 642 881 668088 149 25 202 15 351 a 


* 


J reiche Blumenſpende und Herrn Prediger Dr. 5 
= Beipie für die troſtreichen Worte am Grabe meiner 
aben guten Frau, ſowie Herrn Leichenkommiſſar 
Carl Mundt für feine freundliche Zuvorkommen⸗ 


beot meinen tiefgefühlteſten Dank. 
de webe ende Ludwig, Scucibermeite. 


* 2 0 o 

——— 2 b 
Dankſagung. | Sámwtliche Neuheiten in 
Fur die zahlreiche Theilnahme und Blumenſpenden Bi R hl j d , A $ d 
m E e 5 ci n ; 6 Er-, nZ ig- un ; 289 706 69 89 850 59 981 40046 110 68 72 244 |85238148 (200) 223 391 519 777 82 79098 162 


guten Mutter 
68 78 421 98 564 769 829 106247 413 595 637298 404 559 60 83 85 642 812 


1 Friederike Höckendorff, a x 4 5 54 89 740 863 1052132 279 373 87 522 53 86 615 86016 66 115 254 309 413 684 89 735 58 896 
Paletotstoffen, I 


96020 53 73 78 97 191 235 287 323 26 580 72642 766 801 69017 57 66 94 160 507 26 62 747 
69 95 812 27 61 85 99 911 92039 219 356 485 975 83 ; Pi 
678 718 66 84 908 15 98009 35 518 20 78 (500) 20077 96 316 401 503 19 -34033 195 373 417 
691 732 854 99083 96 174 433 39 552 87 694164 604 52 746 842 (300) 967 75 28189 305 40 
753 810 69 591 (300) 700 848 934 91 73025 85 267 370 
400058 86 122 87 278 375 656 702 88 877 84777 851 925 27 24000 17 80 97 235 64 340 525 
es 201055 170 234 340 431 674 784 825 30 951622 50 904 25103 435 672 (500) 95 755 8777 
102012 47 169 318 450 791 858 903 403033 67 266024 86 198 260 66 69 389 508 25 72 644. 

161 90 211 38 51 329 944 998 404081 162 67 99 (300) 741 (200) 51 73 971 22107 41 475 727 48 
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Pommersche 5 in guter bürg. Familie volle Peuſion für einz. 
Herrn. Off. erb. poſtlagernd Liegnitz, Hauptpoſt, unter 


3 75 
- Ilypotheken-Actien-bank, E e 
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oo — — ll 0 TI 
B A e I ere 1 Der bekannte Herr, der am Sonntag Abend den 


he : : Beh en Regenſchirm mitgenommen hat, wird erſucht, denſel 
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ml Bedarfsartikel Auftreten ſänuntlicher Specialitäten. Letzte Woche! 
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